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Beßaradie« 
G»inc«S» schwere «»Mldisimak« SV« 

Rußland. 

 ̂o i n c a r t, der sich nach ̂ seiner schwe-
«n Optnltion noch so weit erholt hat, 
um Macht zu übernchmen, fühlt fich 
bereits Lrilsttg gemig, um zu seiner journa-
Mschen Wtî eit Kurückzutchren. Er hat 
kürzlich.einen Artikel' veröffentlicht, der 
überall großes Aufsehen erregte. In i»tesem 
Artikel war vornchmUch Über Bes»arabien 
die Rede. PoinvarH spricht von der ldriegK-
gefahr, die sich Hervide in der letzten Zeit 
an d  ̂ russisch^mnSntschen. Grenze gestei­
gert ihaben soll, und benutzt die Gel̂ nheit. 
um scharfe Mchnungen an die Adress« Gow 
jetruMndS zu erlassen. Die Mictung, die 
diese« Uuiftreten PoinearLS in Rmnknien 
und Stußlaî  hervorgerufen hat, muhte dem 
ehemaUyen franzSfischen MinisterpvKfibentm 
brisen, daß er in Än Wespennest getreten 
ist. MchichtSloS hat er eine Wuî e aufge« 
rissen, die zwar nicht vevmtbt, doch wenig« 
stenS unbeachtet zu bleiben sch .̂ Nun sind 
die polttltchen Leilden^chaften in einem der 
g e s ü ^ c h s t e n  S t u r m y M e t e e r ­
neut entsacht, mch sowohl Rußland wie Ru 
münien ergehen sich in gvgenseitî n Be» 
ischltldiig^n f̂en, die leicht zu einem . E>piel mit 
dem Zseuer ausarten können. A^r wahr 
scheinlich wußte Poinvart ganz waS 
er dat. 

üeßaradien, daS w, Jahre ISIS von den 
Rumknen besetzt und. zum rnMnischen  ̂
biet erklärt wurde, wirh von Gowjetruß 
land nach wie vor alS. ur-russisches Gebiet 
betrachtet und Moskau hat die Annexion 
VeßarabienS durch RuMnien nie aner­
kannt. Der Gtreit um  ̂ VefMchien lodert 
von Zeit zu Zeit aus, um sich dann wie^r 
zu legen. Tine frieidviche Lvsunq dio^es 
Streites scheint für abseH^e Zeit unmi>g 
lich zu sein. Umso größer ist die Gefahr 
kriegerischer Berwicklimgen. FreiM: Ruh 
laind hat au^Wcklich sehr ywsl>e innerpo-
Mische und wirtschaftl'i«!̂  Sovgtn und ist 
auf einen Krieg ga? nicht eingestellt. ?luch 
Rlimänien hätte den Frieden einer Irî 'ge« 
vischen Entwicklung vorziehen müssen, ilber 
es gibt „fatale Gesehmkß^eiten", die lyn­
che Berechnungen ilber den Haufen werfen. 
So unwahrscheinlich ein russisch-ruMnishtr 
ĵ ieg zurzeit erschein», so vevoun-
derlich diiî te e« sein, wenn er fricher oder 
später losbrechen Vüche. 

Die Moskauer Presse, der es ja üb«:-
hallpt an Mißtrauen und Verdächtigungen 
nicht fehlt, bringt in großer Ll̂ machung 
„GntWlungen" ilber diie KrieMorbereitun 
gen Rumäniens. Sie erinnert an die enge 
Vindimg, die zwischen den ruMnisch«n und 
Polnischen GeneralstSben seit Jcchren be-
tsht, und fiiihrt genaue Zahlen <m, die von 

rumänischen Kriegsbereitschaft zeugen 
llm. Die KriegSauSgaben Rumäniens, die 

Jahre 1933 rund S.9 Milliarden Le  ̂ be-
krugtn, find im Jahre 1V29 aus 7.8 MMar» 
den, also rund um 12 Prozent gestiegen, 
um iin Jahre 1930 die Summe von 9.Ü 
D îlliavden zu erreichen. Die ständige Ar-
wee wurde von ILS.VVy auf IKO.lXD Mann 
erhöht. Die Verkürzung der Ä l̂iikürdienst-
fristen für manche Waffen t̂tMqen ist 
durch die Ginführung vorbereitenî r mili­
tärischer Uebungen der kommenden Jahr-
?änl̂ e meHr als nusgeglichen. Die rümSni-
lchen KriogS)äfen im Sch«warzen Meer wer-

Hindenburgs Drohung 
De» A«ich»PeWd«tt ««>«» die >»flSs»«ß de« Relchslage» 

«ö Zwmch«« de» B»«»î l«e» dxkch «i«e« 0»lr»i — Sr»p« 

Tmie»»»ts» im tlelch 

Die kmenpMische Krise als Auswirkung 
der parlamentartsî  Krise hat fich in de« 
le^e« achtunlwierzig Stunden derart «er» 
Mrst, d  ̂man schon gar keinen Au»»eg 
«ehe «eiß. Der Vderftand geßen die An-
naWe des Vouug-Abkmnwens nnd des Li-
q«tt»ationO»ettroGes «tt Polen hat derarti­
ge Dimensionen angenommen, daß an eine 
Annahme der beiden BerttogSwerke gar 
nicht mehr gedncht «srden kann. All« tt»« 
herigen Bemiihungen der Regierung, eine 
Einigung mit den Parteien des Reit̂ tageS 
herbeizuführen, blieben erfolglos. 

Urspriinglich gab »nn sich der Annahme 
hin, die NeiHregterung «erde d<n AuSweg 
ans der Krise durch AuSschreî ng von î en-
«ahlen und vorherige Auflösung des Reichs 
tags sttchen, es kam aber anders. Testern 
spÄabends verbreitete sich in polittsih wohl­
informierten Kreisen das Mrücht, t«ß die­
ser Versnch an dem en^chiedene« Wider-

 ̂ RO. B e r l i n, U. März. 

stände des Reichspräsidenten vonHinden 
b n r g  g e s c h e i t e r t  s e i .  R e i c h S k a n ^ e r  M ü l -
ler-Frankenhat gestern spätnachmit­
tags dem Reichspräsidenten in einem Bor. 
trag die politische Lage dargestellt. Bei die« 
ser Oelsgimheit seien auch di, LösungSmSg-
lichkeite« eriirtert worden. Der Rei<^präsi-
dent hat den Vorschlag des ReichSkabinettS, 
das l̂ckuent anszMsen und den Uonng-
Plan ««b das Aquidationsabkommen mit 
Polen ans Grund seiner versaflungSgemußen 
iZtmächttgung persiinlich zu ratisizieren, 
energisch abgelehnt. 

Rachrichten znsolge, die im Reichstag krei­
sen, soll der Reichspräsident erklärt haben, 
er trete lieber von seinem Posten zurück, als 
daß er gegen den Willen des deutschen Vol­
kes die Verantwortung sür die schicksalhaften 
Gesetze, wie Aoung-Plan und Liquidation -̂
abkommen sie darstellen. Übernehmen sollte. 

der junge Advokat Dr. Josef R e v e S, der 
seine Stellung als Vertvî diger da^u benütz­
te, um mit kommunistischen Häftlingen in 
den Gesänignissen in Verbindung M treten 
und Nachrichten zu vermitteln. Insqeszmt 
wurden neun Männer und sechs Frauen 
verhaftet und sie doS Verfahren we-
gen versuchten Umswrzes der Ordnung im 
Staate eingeleitet. 

Die Segner im Kampf um die Macht in Indien 

Senfer Dlskuffionen 
LM. G Ge n f, 11. März, 

Gestern nachmittags behandelte die Zoll-
wafsenstillstandSkonserenz den Kompromiß­
e n t w u r s  d e s  s r a n z v s i s c h e n  M i n i s t e r s  F l a n -
d i n, gegen den sich namentlich die engli­
schen und holländischen Delegierten aus­
sprachen. Flandin ^kämpste sodann leiden­
schaftlich die englischen und holländischen 
î nvorschläge. 

N., 12. unÄ 13. Mr?: 

I»Q«I 

cker xröüte vsctiunxeMlin ,«i, 

Kurze Rachrichten 
LM. Beograd, 11. Mrz. 

Veim Bombenattentat in Gtrumica mur 
den auch zwei slowenische Geometer, die fich 
gerade im Lokal befanden, schwer verl̂ t. 
GS ist dies der Geometer Bogumil V r t. 
n tk aus Maribor Md Franz K o v a ö i i! 
aus PodroZnik. Beide erhielten erhebliche 
BerleMgen am Rticken und müssen sich 
im Epital in Stip einer Operation unter« 
ziehe«. 

Dvrfen^richte 
Z ü r i ch, 11. März. Devisen: Beograd 

9.1275, Paris 20.12b, Lond<m 25.1125, Neiw 
yor? 5>lk>.40. Mailand 27.0? ,̂ Prag 1b.31, 
Wien 72.7 ,̂ Budapest 90..3W, Berlim 
123.0«. 

L j u b l j a n a, II. März. Devisen». 
Berlin 134S.75, Budapest 990.14, Zürich 
1095.90, Wien 797.81, London 275Lk). New 
York 56.505, Pa îs KI.70, Prag 1S7.84, 
Trich 296.W. 

Der Mhrer der indilsthen NationaHelve-
Hung, Mahatma G h a n i» t (rechts), der 
mit der ?lndrohung der Proklamation des 
passiven Widerstandes eine neue Kampf­
ansage an Englands Adresse gerichtet t̂ 

— und sein Gegenspieler, der englische Bize-
kbnig LordJrvin, der durch diese 
Verschärfung >der schon vorher sehr gespann­
ten inneren Lage Indiens in eine äußerst 

schwierige Situation gekommen ist. 

Die ArbeitSlofiokeit 
in England 

Lloyd-Georges Kritik an der Tätigkeit der 
Labom-RegierMg. 

. LM. L o n d o n, 11. März. 

In der gestrigen Sitzung des Untsrhanses 
stellte Lloyd. Georges in »wer ziemlich 
scharfen Kritik des gegenwärtigen Regimes 
soft, daß die Zahl der «rheitsloftn beim 
Antritt der Labour-Regiernng 1,10y.00v 
betragen habe, wShrend dieser Zeit aber 
ans 1,ÜS9.00V gestiegen sei. Redner erklärte, 
es sei der Zeitpunkt gekommen, «o der 

ganze Fragenidmplex einem ernstlichen 
Gtudimn zu Unterwersen wäre. 

Kommunistenverdaftunge« 
M Budapest 

Ausdeckung einer neven Organisation. 

B u d a p e st, 11. März. 
Im Zusammenhang mit dem roten Don­

nerstag wurden in Budapest zahlreiche Ver­
haftungen vvvgenom-men, denen es zu dan­
ken ist, daß der Tag ruhig verlief. Ein gre' 
ßer Äil der an den Bovbereiwngen betei­
ligten Personen v?utde bereits vor dem 6. 
März verhastet, unter ihnen bsfand sich auch 
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den a-usgobaut, die strategischen Bahnen 
neu angelegt, die Modernisierung der Ar< 
mee eifrig betrieben. Vm besondere Bedeu-
tiung bommt aber den wirts< f̂tlichen Mo-
bilmachungSpliänen Rumäniens zu. Neben 
dem militärischen Generalstab ist eine Zen­
trale fiir den wirtschaftlichen Krieg inS Le­
ben aeruFsn. deren Aufya  ̂ eS ist, die In­

dustrie innerhalb der kürzesten Zeit nöti­
genfalls auf den Krieg umzustellen. 

Neben dietsen nAitärisch^-wirtschaftbichen 
KriSgAvorVevel̂ ngen sollen auch akißenpo-
litisc  ̂ Maßnahmen getroffen werden, die 
auf die Bildung einer umfassenlden Anti-
rußlandfront hmzielen. Die enge Zusammen 
arbeit RuMänienS und PoisnS mit dem 

fvanzösischen Generalstab dltrfte allyemem 
bekannt sein. Darüber hinaus sind Bestre-
bunyeil im Vange, den Konfl.ikt zwischen 
Rumänien und Ungarn auS der Welt zu 
schaffen, um die lbinlbeziehung derjenigen 
D t̂e in einen Zukun^skrieg gegen Ruß­
land zu erleichtern, die sich um Italien grup 
Pieren. Mt anderm Worten: Rußland, dach 



„VariMeer ZeMlnig  ̂  ̂ Mltlwoch, t̂ n s? M?irz swy 

ein Mrilster im Aufpüren van ĵ kSAKgsfnch« 
ren ist, betrack)tet Rumänien als die Avant­
garde des Antirußland-Mächtebliocks. Wenn 
al̂ v der >^rieg qvgen Sl>wjetrubl<m>d aus­
bricht, wirid er nach Meinung der Mosia'.rer 
Presse an der IbeharvkBchen Grenze seinen 
Anfang nehmen. 

soiweit Moskau. Bukarest svimrieitS ant­
wortet mit der Darloffu-ny der KriogSvorbt» 
reitMIgon die nun Sowjetril̂ land betriiibt, 
UNl Beßarabien M ilberfallon. Rumänien 
bestvevtrt ml.ss entschiedenste, einen 
frieg gegen Sowjetrußland zu jÄanen. Die 
Wicht der rumänischen Nvgierunq sei aber, 

l̂vd VM einer bolschewistiften Inva­
sion KU schützen. Der kviegeri!̂  Ton, den 
j>er russische Z îefl'Z-toimmissÄr Woroschilaw 
«nschlägt, verspriî  nichts Gutes. Die 
schwierige Laqe im Innern RilUainids kann 
?wlin im kritischen Au.genMick veranlsl« 
sen, die Entspaimunig durch einen Krieg nach 
lm '̂N hin zu suchen. Go tut der rumänische 
Generalistab nur seine Pflicht gegenüber der 
rumänischen Naition, Mnn er sich zum 
Kamips vor^bereitet. 

Die Situation ist also ohne weiteres klar. 
Die Fra-ge ist nur, was eigentlich Poincarz 
durch seinen üHerrascheni>en Alarmruf be« 

In Sowjetrußland wird 'd!"n Alarm 
ruf Poinvare  ̂ ganz besondere V>)deutung 
beigemessen. N!vn zicht in Moskau aus dem 
Auftreten Poincarzs die weitgehendsten Fol 
germigen. Man ist in S'owjetruUan'd fest 
^»on überzeugt, daß das Pulverfaß Beha« 
radien cines îinen Tages in 'die Luft flie­
gen wird. Darauf bereitet sich Goüvjetrlth-
s<ln>d vor, nicht minder intonisiv als Rumä« 
nien. 

AtI.!. 

im Klsi»« A«zeig« dsi 
So»»taAs«um«er werde« 
HMchst darauf aufmerts»« 
gemacht, di« Inserat« n» 
d« Verwaltung spStcsten« 
btt Freitag «n S Uhr 
abeads abzugeben. 

Die Attentäter kamen aus 
Bulgarlen 

Ske r«ff«ch», dl« da» Schl«tz»r»»»»»ll »er P«««me«»e» 

j>,»jla»ych-d«lsarqch«« «»»«W»» 

B e o g r a d ,  1 0 .  M ü r z .  

Die pernAmente pDgofliawî -b'ulllgaris  ̂
Untersuchungskomnnssion hat das nach-
stehende amtliche ^nmnmiqu«  ̂ erlassei: 

Die «f wvksch der jugoslawischen «e. 
gienmg in Earibttd znschmnengettetene 
j«gofiawtfth»vlgarische gemischte Somnch» 
fi« hat VinfichtachM der »o« de» 
jugosl̂ chen VchSrden imterbreiteten Ds-
dtmente über die SMe«tat» W Pirot, Sriva 
Palanka lmd Strvmita nach erfslgtem Ge-
dankena«M«chh leWosie«: 

1. Äe Kammiffion oermteilt «f das 
schärfste die Attentate von Pirot, Kriva 
sstolanka, KoLmte »nb Gtrmnica, da fie nicht 
NM dem Staate schade«, der als vpftr der 
Attentate dafteht, sondern «»ch den hohen 
Me« entgeMnarbeitet, von denen das 
Adkammm vom 14. Feber d. J. bvrchdrun-
gen î  

2. Da da« van den ftigoilamischen Dele­
gierten iiberreichte Material beweist, datz 
die UttentSter ans VMarien gekommen 
waren, hat die bnlg«ische Delegation um 

BemiGiPtts gelten, diese« Material 

ihrer Negier««g zweck» »eiterer Umtshand, 
lang zur Berfüjptng stellen zu dürfen. 

S. Ue Kommisiion ist iiberzevgt, daß di« 
duigarifche Reg«rung dieses Material in 
kürzester Zeit überpriifen «nd gegen die 
je«Mgen Schuldigen im Sinm des Srt. ö 
des Abkommens »m» 14. Feber d. I. vor­
gehen wird. 

4. SS ist im Interesse einer beschleunig­
ten und strengen Unteî uchung, daß fich die 
beiden Neg!erm»gen über  ̂ertellte« Matz-
nah«en sowie über die gezeitigten Resul­
tate der llntersuchung ans dem Laufenden 
halten. 

Dem Protokoll sind 1ü verschiede« Un­
tersuchungsdokumente beigelogt. 

Die Zuî awische Delegation echielt in­
dessen die tiklephimische Mitteilnng des In-
nenmiinisteriumS, datz in Gtrumica ei« neu» 
erlicher VomVenwurs erfolgt ist. Die jugO» 
slawische Delegation hat auch diesm Voricht 
als be  ̂ Bekräftigung dafür nnterbreitet, 
von wo die Attentate organistert werde« 
und woher die Attentöter st>m««en. 

Delegiertenbesprechungen 
Zti,«d »« die Slcherheilsfr«se — a«>»sch-«>«»ita»tlche Ab-

leßen MMlSrabk»««»« — SroMsch-UelteNtscher 

MMelmeerpekI? 

L o n d o n, 10. März. 

Gestern abends fanden Vesprechi-ngen 
zwisl̂ n den Delegierten der Alotter^ksast, 
renz statt, über deren Tragweite und Inhalt 
strengstes Stillschweige« beobachtet wird. 
Angeblich soll der Zweck dieser Besprechun­
gen darin bestanden haben, Vriand eine Er 
klärung zu ermitglichen, wonach Franfteich 
fich in eine Herabsetzung feiner im beka«nten 
Memorandum gestellten Forderunge« ein­
läßt, natürlich gegen gewisie Garantien. 
Bekanntlich sördert Frankreich eine Tonna­
ge von 7L4.479 Tonnen. Die Blätter sind 
der Ansicht, dah diese Garantie im Abschluß 
eines Mittelatterpaktes kulminieren würde. 
Die Zurückhaltung der Engländer ist in die, 
!er Frage begreiflich. Die englist̂  «egie-

rutig hat fich mit dem Völkerbundstatut und 
dem Locarno Bertrag genug Beraiüwortung 
ausgebürdet uud will keine neuen Lasten 
mehr. Maedonald hatte dies klar genug prä­
zisiert, als er erklärte, die englische Regie, 
rnng sei gegen jeden Bertrag, der neue Mi« 
litärbündnisse nach sich ziehen würde. 

L o n d o n ,  1 0 .  M ä r z .  
Auf Wunsch TardieuS hatte Vriand 

i n  g e t r e n n t e n  B e s p r e c h u n g e n  m i t  G t i  m -
son und Maedonald Amerika und 
England dazu bewege« wollen, mit Frank­
reich einen Vertrag für de« Fall der gegen­
seitige« Unterstützung beim nichtprooozierten 
Angriff abzusGietzen. Gtimso« uud Maedo­
nald hatten erklärt, bah fie militärische oder 
politische vündniffe »ach dem Muster ähn­

licher vorktiegSpakte nicht abzuschliehen w, 
stände seien. Gtimson gab antzerd  ̂ klar zv 
verstehen, datz der amerikanische Senat sede 
polltische Verpflichtung Amertkas Emopo 
gegenüber als Borwand bWützeu würde, 
um das ganze Londonßr Adrü^gsabrom. 
wen über de» Haufen zu weefeu. vriand bot 
im Rmne« Frankreichs für ein nmerÄauisch 
englisch . sranzßsifch  ̂ Militärbündnis als 
Gege»letst,mg die OpsMng »o« 5V Prozent 
des franzî sche» Alotte»pr<gra«ms, wie e? 
oo» Tardieu mtterhrettet worbe» war. Nach 
dieser Ablehnung beantragte Briand die 
Disknßion über die gnterpretiernng der an 
gelsächsischen FriedenSNebe, worauf ihm die 
Antwort zuteil wurde, datz im Falle 
Frankreich auf der Mitarbeit Amerikas in 
irgendeinem SicherhettSabkommen verharrt, 
nur die Jnterpretierung der Washingtoner 
FriedenSerklärungen Hoovers und Maedo-
nalds im Herbst des vorigen Jahres in Fra 
ge käme. Eine derart. Interpretierung könn­
te zugelasieu werden, wenn alle SiMatar-
mächte des Flottenabrüstungsvertrages die 
Erklärung abgeben würden, daß sie vom Ta­
ge des Jukrafttrete»s des Vertrages fiir die 
Erhaltuug des Weltfriedens eintrete» wer­
den. Die Lage ist nicht allzn rosig, denn 
wenn es vriand »icht geli»ge» sollte, owe 
genügende I«terpretier»»g des angelsächsi­
schen Stand^Mes gelegentlich der ver̂ t, 
zung des Selogg^stÄtes ader der vitller-
b»ndbesttm«»»ge» W erla»gev, würde er 
nach V^s abÄsen unb .die Führung der 
franzî chen Delegation de« Marinemiuister 
überlasse». 

L « « d o n, 10. Miirz. 
Die amerikanische DÄegatio» hat d»rch 

Gtimson varatzt̂  verlaugt, daß Frank« 
reich «icht etwa einen Ko«slikt nÄ UÄien 
vom Za»«e bricht. Daraushi« ^ürt« 
vria»d, datz die direkte« frmqAsisch-italieui' 
sche« veichandlungen zwecks veseitig»»g der 
letzten etwaigen Mißverständnisse eingeleitel 
seien. Noch vor de« Abschlnst des Fünf« 
mächteabkounnens werde ein poliÄsch »»eit« 
tragender sranzösisch-Ualienischer vertrag 
über die Interesse» im Mittelmeer abgeschlos 
sen werden. 

Volarfvrfcher Sool verlaßt 

da» Sefänonw 

Der SWHrige Polavfvrscher Dr. Kvederit 
Cook wird in einigen Wochen aius dem 
Gefängnits entlasten werden, wo er seit W2S 
sich befand. 

<Ä)o?, der fich bereits durch die Besteigung 
ideS Mac-Mnley einen Namen gemacht 
ha»tt«, schloß sich als Arzt der <5xpodition 
Peary an, trennte sich aber noch der erst-ii 
Reise wieder von ihm. Im Jahre 1907 

Das Geheimn 
22 Roman tion 

bv Î ovi88lMiZ'Vefl3!i tj lii. K. t'I. 
Z-io schwang sich, seine Hilfe ablehnen-d, 

ltt doli Ziiltel. fagtt? sie in befeh­
lendem Ton ^nrd s-pven'Ate Aum vof hinaus. 

Der Sch^var  ̂ tat, wie ihn: geheißui war. 
grüibelte i"isber >dies>c? seltsame Wandlunq 

im Gobarell der Herrin. Di?ch nicht lan^e. 
(5r ssh, Äaß sie die .̂ '̂ iichtung nach dem Bach 
einschlug. Da <sab es fkiu Abl̂ enken nielir, 
fnn Warnen. Eie war die .Herrin und frei, 
nach ihrem Willen zu hî n'deln. entla« 
stete ihn dem .'̂ errn gegvnirber. Doä, das 
'nar ja n-ur der AnfMg. Burburra fürchte-
t<, das; diese 'Sache fi'rr keinen der Betei­
ligten gut ausgehen merde. 

Zo ritten sie nnn beide, sie voran, er fol' 
gend, im tiefen Schivei>gen dahin. Zur Lin­
ken dehnte 'der scrub -sich aus. Wenn man 
an dieseln entlang ritt, kam ma.n schli<.s l̂ich 
zinn Bach. Doch gal, es noch einen näheren 
Weg, durch den Scruib. Der erforderte al-
lervmgs große Ortskenntnis und brachte 
selibst den Buschnmnn in Gefahr. ES war 
ni6it anMnehnien, das; die .Herrin wußte, 
wo sie da abzMnken statte. 

Plötzlich parierte .s>elenes Pfevd. sie 
n>inkte. Er sprengte s)elan. Mit der i)seit-
gerte nach eineni fernen Punkt im Z'rnb 
deutend, fra-iste sie, was das bedeute. Bur« 
bnrra richtete, sich im Sattel aulf, schattete 
mit d-er .Hand, blickte Hinuber. Dort stieg 
ein Vogelschwarnl auf und nieder. Sch.nar-
.ze -varen e^ .̂ Man hätte von <:iner 
Aalk  ̂ reden tonnen, von einem Wirbel, 
n>lnd, >der alles auf und nieder und durch-
<^<inder riß, selbst aber stationiär blieb. 

Buvburra erklärte. Kräyen war<:N es, 
Uaskrähen. begleiten und Rin-
decherdcv ihren: Zug dur6i die Wild« 
nis. M? î-nen Tiere nicht mit. so bleiben 

ihrenl Schicksal über/as^en. sofort fallen 
die Äräh^n sie an urrd hcickeil ihnen die Au« 

is um Maya 
v s t a v  L o e s s e l .  
k^-erlin kl. (k'laelnli'ucir verKoten.) 
gen aus, damit sie ihnen nicht ineihr ent-
fliegen können. Dann zersiloischen fie fie bei 
WmdiMnr Lerbe. 

Helene  ̂ ivar entsetzt. Mitge-^hl quoll in 
chr aluf.' 

„Und du meinst, Buvburra, daß dort so 
ein armes Tier —?" 

„Es kalm auch ein ?)^ensch sein," sagte er. 
,.Ein Mensch?" schrie ,Helene. 
,,Ka, Raiten wois^n keinen Untersckiicd 

von Mensch und Tier. Folqen Mann durch 
scrub inunerzu, immerzu. Wenn sich ichla-
sen legt, wenn zusammenbricht, weil nicht 
U'eiter kann, hacren ihn, die Augen <^us, 
fressen ihn wie Rind und ^af." 

„Bei leb(nÄigem Leibe?!" 
«Immer, immer." 
Helene schwankte in? Sattel. Ihre A>ugen 

'waren furcht'bar ge-weidet, rhr Atem kam 
stockend, ihre Stinnne bebte. 

„Und das !da könnte anch ein Mansch 
sein, der —?" 

Burburra antinwrten konnte, spornte 
sie ihr Plerd so heftig, daß es sich hoch aus-
!bänmte. Ein klatschender Peitscheichielli. und 
hinein sauste sie in den Scrub, unbekilm« 

darnm. ob ^"rbnrra ihr folgte oder 
nicht. Er hatte sie Mrückhalten wollen, um 
selibst nachzuscihen, um was es sich handle. 
Nun blieb ihm nichts iveiter zu tun, als ihr 
M solgen. 

Da der 7)ier auslaufende Scrub von Sta-
cheMumen îenrlich frei war und nicht so 
gedrängt stand, gelanig es Helene, rasch« 
tw-ranMkominen, als es sonst mißlich gelve-
sen wäre. Nicht lange inehr und s« ivar am 
Ziel. 

Ein furchtbares SlL>auspiÄ bot sich ihren 
Wcken. 

Am Boden k>;ligestreckt lag ein Arensch, 
ein Diann, der m-it lt-tzter Kraft bemüht 

war, die Angriffe der Hunderte von AaaS  ̂
krähen von sick abzuwehren. 

Das Pferd scheut, vol-tigtert. Helene hat 
ivî ühe, sich im Sattel zu halten. Sie kann 
nicht näher heran, ohne dtn am Boden Lie« 
genden zu verletzen. Sie sprjngt ab, läuft 
«hin und lhaut nrit der Rei» îtsche aus das 
zeternde schwarze Äsfieder ein. Doch das 
stiebt nicht auc'tinander, flüchtî t nicht. Jetzt, 
wo sie anigegriffen werden, stürzen sie sich 
<Ms den gemeinsanlcn Feinid. 

Nicht nur Helene fallen sie an, auch ihr 
dichtbei haltendes Pf<^rd. Sie hat ^ssen 
Zügel lum einen Ast geschlungen. Es bäumt 
sich, schlägt aus, reißt sich los und rennt 
sort. Nmi ist sie die allein Angegriffene. 
Nocli innner haut sie, ülber dem am Boden 
Liegenden ste^nd. Doch die Wolke hüN fie 
ein. imnler dunkler, imimr dichter. Schna« 
ibelhiebe tî effen sie, > îer, dort! Angst- und 
SchnTerzensschreie stößt sie aus, .Mferufe, 
gellend, doch jMrtî nt von dem hnndertfa-
l̂ n Krachen und Kreischen der Aaaskrä« 
hen. 

Da bricht Burburra, ^der sich irgendwo 
sestgeramnrt hatte, durch. Die Gefahr erksn-
nen-d. reißt er seinen Revolver hevaais und 
feuert rasch l>in^reinander nach oben in 
den rasenden Wirlbel. Die Wolke lichtet 
Die Rabenschar stiebt mit lautem tischen 
auseinander. Doch nur bis zu den nächsten 
Baumwipfoln geht die Flucht. Erst als Bur 
bnrra, der rasch wisder geraden, eine neue 
Salve aus sie a îbt. hc'ben die Krähen sich 
auf und entschwe^n. 

Helene iveist nach dem Mann am Bo­
den. De? rührt fich nicht mehr. Er liegt aiuf 
dem Gesicht. Die zerhackten blutenden .Hän« 
de halten den breitrandigen Hut umkrampft 

Burburra kniete nieder, hob mit starkem 
Arm den Leblosen halb empor, kehrte dessen 
Gesicht sich M. Ein heftiger Schreck durch­
zuckte ihn. Der da am Boden lag. war kein 
Mann. Es war Maya, die Basader !̂ Er 
kannte sie von  ̂ Sehen. Er wußte auch, in 
welchem Ruf fie stand. DaS war der Bach 

in seiner schlimmisten Ausgeburt. 
Helene trat rasch heran. „M er t»t?  ̂

fragte sie. Anders ko-nntk fie sich Navbur-
ras jähes Erschrecken nicht erKäven. 

„Tot? Nein," stammelite der. „Nur Aop! 
und Hände w^ew SchnalbelihiÄe auf. Da? 
Gesicht ist unverletzt. Doch — Mß  ̂
Cr stockte. 

„Was?" 
Hundert Fragön Drangen aus dieser ei. 

nen i»hn an. 
„Dies sein kein Vöaml. Es sein sin« 

Frau." 
Helene stieß evnen Schrei aius. 
„Eine — Frau?!"  ̂
Sie konnte es nicht glauben, nicht fas­

sen." 
Burburra setzte ihr aufeinander, dcrß da  ̂

auf den GvldifLldern nichts so Selimes sei. 
Die Chinesen tvaren daî n vorangegän^n. 
Deren ^auen und Mädchen, eben  ̂ getlei« 
det wie ldie Mnner, arbeiteten stets in den 
Goldgruben mit. Die Weißen hcvtten 
den Geliben nachgetan. 

Helene begriff. Nun es sich um eine ÄN 
schliechtSgenossin handelte, war sie wieder 
ganz A^b, ganz Teilnahme. Me kniete 
selbst bei Maya nieder, kettete deren Kops 
in ihre:! Schoß und sah sie an. Sie rief 
nach Wasser. Es ivar keines da. Naöi 
Branntvxin. Auch der fehlte. Da es fich 
nur um-^einen Spazierritt handel/te, hatte 
Burburra deren Mitnahlne versäumt. 

„Dann schnell aufs Pferd!" rief Helene. 
„Mins ist davongelausen. Jage zurück nach 
Haus! Hole Wasser und Brann în! Laß 
Izen Hagen anspann und bezeichne dem 
K^rtscher die Stelle am Scrub, wo er halten 
soll. Zwei Arbeiter soll er mitbringen. Eilc. 
Burburm! Fliege! Wasser! Halt! Laß' de>l 
Revolver hier! Falls die Raben — Sie 
sah nach oben. 

Ehe sie weiter roden konnte, war Bur« 
bnrra auf und davon. Diese Gelegenheit, 
die Gunst seiner Herrin zurückzugewinnen, 
wollte er sich nicht entgehen la!̂  
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tt den Plan, m A>uta da« Polar-
gebiet »u erftn^chen. m«  ̂ trat «n 19. Fe­
bruar ISvS mit »ehn Gskwws, elf SchUtten 
und 107 Huzchen die Tzlpeditivn an. Lange 
Ze»t hörte man nichts von ihm, bi4 die 
Klunjde die Welt in Bogeisteruny versetzte, 
t>aß Cook «mevikanî che Kahne auif dem 
Nor!>Pol gehißt hatte. Aber Psarh war in-
zvilst̂ n auch AuvÜckgeiehrt und sagte auS, 
er sei auch am Nordpol gewesen. In Hürze 
e i ^ r  m a n ,  d a ß  C o o k  e i n B e  t r ü g e r  
war. Seine Vortragsr^sen wurden abge­
sagt; man faind F«ih^r in Kinen Vevecknun 
gen, seine Photos waren FAfchungen. l5ook 
war entert unid lehde ßoî tan unter, ande­
ren Namen in Amev .̂ Im JoHre 192L 
tvuchhe das l̂ rî  aus, daß Cook w 
T^xaS reiche. PetrÄoumfelder entdeckt habe. 
Et« TeseU<^st wurde geqrllndet. die Nk« 
tieu.l̂ l̂ ufte, aber bei den E^hrungen 
nmrtie lein Oel gt̂ un^n. Dieser Betrug 
wurî  ihm schwer angerechmt. Tr wurde 
veruÄeN. > . 

jwrchtboi'er Wnobrand 

To k i o, 10. Mürz. Nach Meldungen 
aus Söul, der Haupdftad  ̂ von Korea, «reg­
nete lsich heute im Ki-no. eine furchtbar« 
Brandürtostrvphe. IVO AuschvM sollen ge-
tötet, ebenso viel̂  verletzt niorden sein. 

?>om Maa«kbursch«i» 

zum tlnwerfltattvwleffor 

In Oxford P der Professor für veo l̂̂ 'i« 
chende Philologie Josef W r i g h t im 74. 
!̂ nSiahre gestochen. In ärmlichen Ber-
HÄtnifsen gewrm/ mußte Mî t .schvn al5 
Sind.hart« Arbeit verrichten. Nachdem er 
als Mhrer eines.GsoliwagenS hei ze^stün. 
diger.Z^Hesarbeit 1>  ̂. Schilling >ver Wc6  ̂
verdiente, kam er mit sieben ?^en als 
HalHtagSarbeiter in eine Mühle, wo eS zu-
nächst z^m Lernen keine Gelegenholt gab. 
Erst in lsein-sm Id. L«benSsahr lernte er le« 
sen »md schreiben und eignete sich dann als 
Autodidakt soviel Kenntnisse an, daß er bald 
Hilfslehrer an einer Privatschuile wurde. 
Wright fiel ditrch sckn großes Sprachentn-
lent bald auf und bezog, nachdem er einige 
Ersparnisse gemiacht Chatte, dse Heidelberger 
UniversttSt, wo tt ^n kurzer viele Svra 
chen, darunter Sanflrit, erlemte. «u-nd daS 
Do-ktovat für Phil̂ ^^  ̂ erwarb. Nach 
Vtu'dien .an einer Reî  anderer «deutscher 
Universitäten kehrte Wright nach Tn>Mnd 
zurück  ̂ wo er Assistent doS beriihmden Phi-
lvlqgerl PwfessorS Maz Müller wurde; nach 
dem Ableben desselhen.wurde Wright sein 
??achfolHer. Sein «bekanntestes Werk ist das 
„Englische Dialektwörterbuch", daS er auf 
Grund misge^dchnter. Wanderungen durch 
Englarid'verfaßte. ' 

Abschoffuna der Viggel-
strafe in Snaland 

' Ml Mann  ̂ der wegen dieses oder seneS 
Berglens von besonderer Brutalität vor 
den Richter kommt, mag vielfach vorbestraft 
sein, ein hartgesottener Sünder, dem ein 
Paar Ja>hre mchr »der weniger kinen Ein-
druck mehr machen; »der  ̂ vielleicht ist er 
jung und der Richter will ihm einen Denk­
zettel geben, der ihn ein ftlr allemal er« 
schreckt und a-uf den richtigen Weg stSht: 
dann verordnet er Prügel,' nenn, zehn, 
AWölf Schläge mit der neunschwkn îgi'n 

»khe ca-of-ninî tails". Viele englische 
Fristen glmdben felsenfest an die gut« Wir 
bung dieses recht ich getwtvn. BvauchS, so 
wie vor Hundert Jahren Richter prophezei­
ten, daß die Tngllkntier ein VoK von Räu» 
bern werden würden, als man aufhSrte, 
Menschen wtgen Di«Mohl« von Werten 

über fünf Schilling zu' ̂ ngen. 

Anfang Februar hat, so lesen wir in ei­
nem bebil'dnten Auffatz in der neuesten 
Nummer des „Illustrierten Blattes Frank­
furt a. M", in London ein Mann, der zu 
zwölf Schlägen mit der Katze.' verurteilt 
war, trotz aller Vorsichtsmaßregeln im k .̂ 
fänqnis Sellbstmovd begangen. Da gab eS 
î öh îch eine Flut von Briefen »md Inter­
views, Artikeln Und Gogenartikeln in der 

S p e n d e t  t 0 r  c j e n  

»aviorvtiv 
6er ^ntiiukerkülos l̂lxs in ^sribor! 

Presie. alle das Thema aufgeregt bel̂ an-
delten, über daS maî  fich son t̂ nicht zern 
unter̂ lt. 

Die Beschreibungen solcher Zeremonien, 
wie sie ehemalige Wärter, l̂ richtsärzte. 
Pastoren geben, sind so grausig, daß man 
sie nicht nocherzählen kann, eS genügt, zu 
missen, daß «in Wärter, der durî  LoS be­
stimmt wird, das Prügeln auSsüM, und 
daß ein Arzt zugegen ist, der den înguen 
ten nach ft̂ m Schlag unterf'tlchen muß, ob 
«r es auch auShält. Oft muß der Gefangene 
nach wenigen SchWgen ins LaDkrett, bis er 
für den A t̂ seiner Stvafe Kraft ge^melt 
hat. 

Bei der jetzigen Untersuchung entschieden 
die Schöffm, daß n  ̂die Furcht vor der 
„Katze" oder der Schande »den Mann in den 
Tod trieb, sondern der Gedanke an die zehn 
Jahre Zuchthaus, die ihm außerdem bevor, 
stianlden. DaS rettete die Situiation nach au­
ßen hin. l̂iber eine Kommission arbeitet seit 
einer Woche an einem Gesetzentwurf für die 

eine 8tets 

v o r » l l g N c k e  Q u a N t S » !  

Abschafs l̂ng der Prügelstrafe. >der sl̂ bald als 
möglich dem Unterhaus vorgelegt n?evden 
soll. I. S. 

Ausbau des Thermalbades 
LaAo 

Lbernahm« de» Lade» durch da« Ze»krala«k fvr Ardetker-

»«ftcheraUD 

Wie aus Beograd berichtet wird, hat das 
Ministerium für Sozialpolitik den Kaufver-
trag, wonach das Zentralamt fiir  ̂Arbeiter-
Versicherung mit der Besitzerin  ̂Bades, 
d. Thermalbad in LaSko erwirbt, genehattgt. 
Der Bertrag mit der BesiKerin des Bades, 
Therma A.-G., wird bereits in den nächsten 
Tagen unterMchnet werde». 

Arbeitcrversichcrungsamt gedenkt, 
die Badeanlagen vollkommen zu vtoderni-

sieren und bedeutend zu vergrößern. Außer 
den Mitgliedern des Zentral- beza. Kreis­
amtes fiir Arbeiterversicherung sollen auch 
Private das Bad besuchen können. Man 
hosst, das; durch diese Transaktion nicht nur 
das Thermalbad, sondern auch die junge 
Stadt LaSko einen neuen Aufschwung erle­
ben wird, da durch die gänzliche Modcr. 
nisierung der Anlagen der ^ l̂tstrom von Ba­
degästen stark zunehmen wird. 

bm, so ist das ein Beiveis dafür, daß ich an 
die Mlsiion (Ähandis glaube. Ich habe frü­
her ein sovgenloses. al̂ r auch zugleich ein 
nutzloses Leben geführt. Mein Schicksal ist 
jetzt endMtig b îegelt. Ich werde bis zu 
meinem Lel>enscnde hier in der Einöde 
bleiben." Der englische Journalist fragte 
die Novize, o«b sie vor ^den Giftschlangen, 
von denen es in der Umgebung ihrer Hütte 
wimmelt, keine Angst >)abe. Äe ehemalige 
Miß Slade erwiderte, daß ihr Glaube an 
Ahandi ihr eine geheime Macht verliehen 
habe, durch die sie die Schlangen fernhält. 

Sin Katttnmördei' 
bittet um ein TodesuNeii 

Sr wM mtt s«ln« Frau I« abrechne« 

B u d a p e st, KZ. März. Die köm'gliche 
Tafel verhandelte heute den Prozeß gegen 
deil bvjährigen Landwirt Stephan M S-
z a r o s, der im Vorjahre seine Frau wäh­
rend eines Streites evMrgt hat und des­
halb in erster Instanz zu S Iahren Zucht-
ha>us verurteilt wor^n ivar. Die königliche 
Tafel erhöhte die Stras«  ̂ auf 7 Jassire. Nach 
der Urteilsverkündigung richtete Meszaros 

an den Gerichtshof die Bitte, thn z-um Tode 
zu verurteilen, da er iebenSüberdriissig sei. 
Seine Frau habe sein Leben zugrunde ge­
richtet und er wolle sobald als möglich im 
Jenseits mit ihr zulsammentroffen. um uüt 
ihr abzurechnen. Der Wunsck) des Bsrnr-
teilten wirrde zu Protokoll genommen. Der 
Staiatsanwalt und de? Verteidiger haben 
gegen das Urteil rekuriert. 

Märchen des 20. Zakrftunderts 
Vi» MUlivNitrattchier als baddhistische Einsiedlerin 

S« l̂ten Passiert es, daß ein Bettler Mil­
lionär wird, aber noch seltener kann sich ein 
Millirnär entschließen, auf die Bequemlich­
leiten des Lebens, die iHm sein Reichtum die 
tet, zu verzichten und sie mit dem- !!̂ telstab 
zu verlall'ö)<.n. Ganz phantastisch Llingt es, 
ivenn eine ?vrau, die eine bedeutende ges'ell-
schaftliche Nolle gespielt hat, sich plötzlich als 
Einsiedlerin in dem in.dis<^n Urwald ver­
birgt. ' 

Mß Madeleine Slade ist als Tochter ei-
n<.r der ältesten aristokratischen Familien 
in England gebo-ren. ^r Voter ist Admiral 
und hat seinerzeit ein ungeheures Vermögen 
geerbt. Die Tochter ist in dem größten Lu­
xus aiufgeivachsen. Bildfthön wi« sie ist, ge­
hörte sie in der letzten > ît zu den belieb­
testen Erscheinungen der Londoner G?sell-
se f̂t. Jetzt lobt die schöi« Madeleine Sla­
de als Einsiedlerin in einer Hütte, irgend­
wo wcit in Indien. Sie befindet sich dort 
bereits seit einem halben Jahre. Die Ursa­
che dieser Metamorphose ist, so sonderbar es 
auch Kingen mag, im Einfluß Gbandis zu 
suchen. Miß Slade lernte die Lehren des 
indischen Propheten kennen und wurde seit­
dem ein „anderer" Mensch. Sie fing an, 
altindische Religion ziu studieren und schien 
denl Mhnsinn nahe zn sein. Als sie von 
bhrem festen Ent»Muß, sich in Indien als 
Einsiedlerin niederzulassen, sprach, erklärte 
man dit-sen sonderbaren Wunsch mit der 
Lau?:« einer vsm ?eb<'n si?''''rs''<tt!gt?n 
dänen ? '̂e Familie lies» sie ziehen, da 
man mit ihrer baldia  ̂ Rückkehr rechnetc. 
Es vergingen aber Monat?, und der Bater 

d?s exzentrischen Mdchens erfuhr, das; sei-
ne Tlzchter unter einenl anderen Namen in 
einen buddhistit̂ chen Nonnenorden eingetre­
ten sei. 

Ein englischer Journalist reiste im Auf­
trage seiner îtunq inck> ?>n!>ien, um der 
Sac  ̂ auf den Gmnd zu gehen und seiner 
Zeitung einen wahrhaft sen^Vitionellen Stizff 
zu bieten. Er fand Miß Slade unter den, 
Namen Myra Bey in einer elenden Hütte 
in der Einöde, Die Hütte ist so eing.'richtet, 
wie der Orden es von reinen Mitstliedsrn 
verlangt. Die ganze Tinrichtung besteht aus 
einem Ttichl und ein?ni -kleii'en Tisch, auf 
dem ein Wass^rkr îg und ein Blechtetler ste­
hen. Die verwöhnte junge Dame schläft auf 
dem harten Boden. Die mondäne Frau, zit 
deren Verfügung ein Küchenchef und drei 
Köche standen, begnügt sich jetzt mit einer 
.̂ ^andvoll Reis und einem Glas Wasser. Sie 
besitzt nichts und mllß sich d<:N Statuten des 
Ordens zufllZilge sogar ihr kleines Ouantuul 
Reis erbetteln. Die nächste Siedlung liegt 
5 Kilometer von il?rer Siedlung entfernt̂  
und sie muß täglich den Weg hiu und zu« 
rükk machen, um sich das bißchen Nahrung 
zu ergattern. Ihre kostbare Gardewbe  ̂ hat 
Mis; Slade niit einem grviben Gewand vsr-
tau-lcht und darf nicht eininal einen Buben-
ko!ps tragen. Sie ist ganz glatt geschoren! 

Auf >die Frage deS Interviewers, ob sie 
fich wohl fühle, erklärte die junge Dame: 

fühle mich sehr glücklich, sv glücklich, 
wie ,i,an es überhaupt in dieser Welt sein 
kann. Das große Opfer, das ich gebracht 
habe, war nW vergebens. Wenn ich hier 

RoßvaardMe, die muefte 

Variier Mode 

Tie elegante Fmuenwelt von Paris wird 
in diesem Jahre einen hohen Preis für il?re 
Commerhüte ausgeben müssen, wenn sie die 
neueste fashionable Form der Roßhaarhüte 
mitmachen will. Diese federleichten Dirbane 
und Mocken werden aus Roßhaare« berc^e-
stellt, die zum großen Teil aus der Schweiz 
be^^ogen werden. Von Paris aus wird dieses 
Rohmaterial dann nach China geschickt, um 
dort nach einem, nur den Chinesen bekann­
ten  ̂ Versahren zu Flechten in gefälligen Mu 
stern verarbeitet zu werden, die dann in 
leuchtenden Farben mit einem feinen Lack 
iiberzogen werde«,. Von Chirm c.-' g.lien 
dann diese Roszhaarflechten wieder nach Pa­
ris zurück, um dort in den großen Mok>e« 
Häusern zu ebenso wirkungsvollen wie kost­
spieligen Modellen verarbeitet zu werden. 

Die Waffe David» 
Dasz die Schleu'der, die altbidlische Waffe 

Davids, au6) heute nock) eine von unkulti. 
vierten Völkern gehandhabte und gefährli-
6)2 Waffe sein kann  ̂ nmßte eine Erpedition 
erfahren, welche unter Führung eines eng­
lischen Offiziers Mr. C. M. Barlow in >as 
.̂ )interland von Nigeria vorstieß. In dem 
Nordteilt- des britischen Nigger îAebietes 
erstrecken sich noch weite Gebiete, in ivelche 
der englische Einslus; sowie europäische Kul­
tur überhaupt noch gar nicht eingedrungen 
sin'd. Die dcrt lÄenden Eingeborenen sind 
Heiden, die jedem Eindringling feindlich 
g<'gcnübcrstesM und ihn in jeder Weî e zu 
beknnrpfen iuü)en. Uu, in diesen Gegcndev 
den eng5isck)en Einfluß zur l̂ -!<ltung zu brir. 
gen, stellte Mr. Barlow als leitent«r Di» 
striktofsizier eine Erpcdition zusammen. di< 
aus einigen englischen Mitgliedern der dor« 
tigen Polizcitruppe sowie aus einer Anzahl 
von eingeborenen Polizisten bestand. Vo^r 
dein .̂ >erannähern dieser Expedition floyen 
die Stämme in die Wälder und versteckten 
sich in den Bergen. Ms aber die klein? 
Truppe ein tiefeingeschnittenes Felstal zu 
dlirschreiten hatte, sauste Plötzlich ein Slein-
hagel auf sie nieder, den die Eingeborenen 
aus Schleildern versandten. Mr. Barlow 
wurde von solch einem sckiarlen Schleuder-
stein mit derartiger Wucht an der Schläfe 
getroffen, daß er sofort tot 'var. Auch eini­
ge andere Mitglieder der Eypedition nxir-
den durch Schleudcrsteine verletzt, zum 
Nück aber nicht schwer, so da  ̂ es möglich 
war, durch Schnellfeuer der Mehrlader die 
Eingeborenen zurückzuschlagen. Da min 
aber der Führer gefallen war und die gan  ̂
Lage alles andere al? rosig aussah, ent» 
schloß nmn sick» zun? Rückmärsche, der auch 
ohne tveitere Angriffe de  ̂ Eingeborenen 
bttverfstelligt wer^n konnte. 

Noch in seinem 1.̂ . Lebensjahr ist da? 
Krokodil nur Zentimeter lang, es er« 
reickt erst mit Iabren seine normal̂  
l̂ röße vvn drei Metern. 
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MarNgkmeinde« 
Der Verband der 'Äadt« und Markt̂ e« 

meindeil sowie der .Kurorte Sloweniens hi?lt 
stestern vormittags :in Hotel „Orel" seme 
ordentliche Jahreshauptversammlung ab. 
Von den 27 angegliederten Gemeinden wa­
ren 17 durch Delegierte der -Göneralver« 
sammlnng, deren Borsitz der Obmann Herr 
D r o f e n i k aus Zt. ̂ urij a. d. S. fiihrte, 
vertreten. 

Die crs!(7ttctcn Acriclile befaßte,: sich Haupt 
'sächlich tttit der Straf̂ enfrage, die für unsere 
Ttadt-und Mavktg '̂nlci»,den und für dlL :n 
unserem Vancit gelegenen Kurorte und Bä­
der von 9rvs;ter Wichtigkeit ist. Durch das 
neue (^eseh über die Zelbstoerwaltungt'-
straften ist et̂ va ein Drittel der 1250 Slra« 
s^en des Draubanats aus der Ai>mpetenz oer 
Bc^zirke wik'der in den Bereich der Gemein­
den übergegangen, wodurch den Gcnneinsen 
nvue schwere Lasten erwachsen sind. Der Vi?r 
band wird auch sernerliin darauf wirken, 
daß diese VerkehrMege in der Kompetenz 
de, Bezirs'?straf,enausschüsse verbleiben. 

Ei? folgte die Wahl de? neuen Ausschusses, 
dessen Mitglieder die Herren !̂ osef D r 
s eni k iSt. Iuris a. d. S.) Obmaim, 
 ̂ch a II I? a ch (El. Bistrica) Bizeobmann, 

.7^an Vau kart (Ljutomer) Sekretär, C. 
 ̂i) s ch n igg tZmarje) Kassier, Dr. Milan 

o r i L e ! (Sv. Lenart i. Slov. gor.), .̂ ,o-
hann B e s cl i k: (OrmoL), Johann G g-
j  e  r  ̂ R o g a t e c j ,  N n d o  )  e r e b  ( A o n j t c ö ) ,  
Matthias o r i e k (Mozirje), Johann 
T e rt n i k Marenberci) und'Dr. B o e-
j i o (Gornja Ragona) sind. 

Revision der KraMahrzeuge 

^n diesen T^gen wird die alljährliche 
Re-oision der Krafti'ahrzeuge vorgcnomnien. 
l'̂ leich^^eitî  n'er'd<!n much die Tafeln mit 
den neuen Evidenznummern angebracht. 
Die Revision findet n^as) folgendes Plan 
jMk: 

Ä1N 12. März siir den Neureich der B>--
zirk^hml'ptMannschaft Maribor-linkes User 
und am 14. d. für Maribor rechtes Ufer, 
b2ide Male u,n 14.30 Uhr vor dem Polizei-
anU. 

Am 1.'!. d. UN, 14 Uhr in Ptî i (Biehplatz); 
' 1«). d. um Uhr in Celje (itiidtische Garage) 
fiii- die Stadt Celje; 17. d. M. um 13 Uhr 
in Murska Sobcta sHotel Dobras); 18. d. 
um 15.1ä Uhr in Marenberg (vor deur 
f̂ ^richts-gebäu^de); 20. d. lun 8.30 U)r in 
Lj'Utomer (Bezirkshauptmanuicliaft) und um 
14 Uhr in (^rnja Rad-gono (Bahnhof); 31. 
d. unl 1K Uhr iir ämarje bei IelÄ? (Bezirks-
lMptmonnschl̂ st); 22. d. iml 8 Uhr in Celse 
(stxiidtische (?sara»ge) für den Bezirk Celje; 
24. d. NM 13.30 Uhr in Prevalje (Bahn-
î of); 2b. d. unr 14.30 Uhr für den Bezirk 
l̂ onjioe in Maribor (Pvlizeiamt); 27. d. 
unl 1S.45 Uhr in Slovenjgradec (B<^zlrl'?' 
hauptmannschaft); 28. d. nm 13 Uhr in 
Dollnia Len^va (Bezirköh.auptmannscha.it): 
29. d. um 11 UHr in Gomji grad (Bezirks-
hanptmmmschaft): 31. d. nm 14 Uhr iN' 
Ormoi (Goschaus Rash); 1. April un, 9.30 
Ulhî  in Ä>Ztanj (Gemeindsamt). 

m. 25jichrig«S Der allseits g«-
schätzte Schu!7ima^rmeister, Hausbesitzer u. 
Gien,elndebezirksv>ori'!vher in V!ariibor. .Herr 

B e r <l n i e, feiert dieser Taqe das 
JubilÄtm seiner ZbDhriyen Betätig-lmg als 
GeM!rtetreibend<^r. Gleichzeitig feiert mit 
seiner Gattin Al-vifie das Fest der sillbernen 
.Hochzeit. Unsere herzlichsten GlückMnsch«! 

m. Nachmlchervng der Militärdienjtpflich 
der Jahrgänge 18S0 bis 1904. Im 

Sinne einer Berlautbarimg des StvidtTlMFi» 
stvats. daß die Nachmusterung der Mlitär-
dienstpflicht-igen älterer Geburtsjahrgünge, 
die sich als fÄ den Miliitärdiemst untauglich 
evachten, auch Heuer seltenS der StelümgS-
ko-mznlssiion vorgenommen wrvd. DesHalb 
ltVÄen alle in den Jahren 1830 bis 1904 
geKoronen uwd in der Stadt Maribor wohn 
^Wten Männer, d^e krank sind oder sich als 

den Milit̂ dienst untauglich erachten, 
Mf̂ rdert, sich bis Mm 14. d. M. im 
städMchen Militäramt (Tlomkkov trg 11, 
ebenerdig rechts) während der Amtsstunden 
von 14 bis 16 llhr zu melden. Jeder Mtli-

M a r i b o r ,  d e n l l .  M ä r z .  

tärdienstpslichtige hat seinen MilitärpaK 
und den Heimatsschein mitzubringen. Jn' 
val-i-de und daluerM U-ntaugliiche brauchc^a 
sich nicht meiden. 

m 25jahriges DienftjMlämn. Der Proku­
rist der hiesigen Firma Jvsef Rosenberg, 
Herr Alexis Rosenfeld t, feiert dieser 
^ge das Jubiläun, seiner 25j<chrige<i un­
unterbrochenen Dienstzeit bei der erwähn­
ten Firma. Der Jubilar erfreut sich in 
rilorer Wirtschaft̂ - und Gesellschaftskreisen 
allgemeiner Wertschätzung. Unsere herzlich­
sten Glückwünsche! 

m Das Amtsblatt für das Draubanat ver­
öffentlicht in seiner Nulmmer 38 u. a. daZ 
lAesetz über die internationale .Convention 
über die Abschaffung von Verboten und Er­
leichterungen bei der Ein- und Ausfuhr und 
das Gesetz über die unentgeltliche Abtretung 
von Baicholz für die Beranstalwng des er-

.sten lugoslawischen Sokol-Kdngrefses in Beo-
grad. 

m. Morgen, Mttwoch um 15 Uhr findet 
iN' Muta das Begräbnis des - verdienten 
Präses der Spsrtkonlmission des Motokl̂ ds 
M a r i b o r ,  d e s  H e r r n  F r a n z  S k a z e d o n i g  
statt. All« Mtglieder des Motoklubs Vî ri-
bor »Verden ersucht, siä) womöglich korpora­
tiv in Muta einzusinidm, um dem Verstor­
benen die letzte Ehre zu erweisen.' 

m Ueberfall aus einen Postboten. Auf den 
Postboten Johann Horwath aus Prosen 
jakovci in Prekmnrse wurde dieser Tage ein 
Ucherfall verübt. Die Räuber entrissen ihnr 
M.M Dinar Bargeld sowie die gesamte 
Post, worauf sie verschwanden. Dem Aen-
d a r n l e r i e p o s t e n k o m m a n d a n t e n  M o h o r k o  
gelcmg es nun, alle geraubten Poststücke aus 
zusorschen und unversehrt dem Postamt wie 
der zu ilbergeben. Nach den Tätern wird ei­
frig geforscht. 

kommsli! 

m Ein ISjShriger Friseurlehrliag, eltern­
los und lungenleidend, bittet edle Menschen» 
freunde, besonders Friseurmeister, um eine 
kleine Unterstützung, um die nî tigen Mittel 
für seine Heilung aufbringen zu könnm. 
Milde Gaî n werden von der „Mariborer 
Zeitung" dankend entgegengenoimn^n. 

m. Di« BolkSbibliothek („Narvdm dom") 
wurde in den letzten Tagen mn fol̂ nde 
neue Werk  ̂ bereichert: Dostofelvskij: Zlo^ în 
in lazen, 1. und 2. Teil; Beridieus: Pater 
Kajetan; Slan: K.: Avstrijski Jugo l̂oveni 
in morje; Lernio-ntow: Junak naöega Lasa;̂  
Ozvald D.: Smernice naSega îvljenja; 
Mehrere Bände der Knez-Bibliothek; T-ü-
stoj: Ljudsl!e pripovedke; Lwh: (!!ekta anl>o-
logija; JleSie Hrvatska knjiSlnica; 
Orczy B.: Mo! v sivi sulnxi; Gorki M.: 
OtroSka leta; Jmiber Veva: Der Platz an 
der Sonne; Alverdes Pau-l: Die Pfeifen­
stube; LarsonS M. I.: Als Expert im So.v-
jetdienst; Kolb Annette: Briand; Lltdwcll 
Denny: Oelquellen — Kriogsquellen; Jacob 
H. E.: Dämonen und Narren, Blut und 
l̂loloid; Kleist H.: Michael Kohlhaas; 

Moriliz Zisigmond: Die Fackel; Pitigrilli: 
Ein Dtensch jag!d noch Liebe, 2uxus.i>eib­

chen, Der falsch« Weg; Mussolini: Die 
Maitresse des Kardinals; Datale F.: Die 
sieben Todsünden des Monsignore; Brand 
Ma :̂ Die drei in der Nacht; Weltstimmen 
1ftS9; mchrere MonatMätter und Reo'lsn, 
ivie „Lovec  ̂„ îvljenje in svet" usw. — Die 
Volksbibliotihek amtiert jeden Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 18 bis 20 
und j«^den Sonntag von 9 bis 11 Uhr. 
Eintritt jederndann frei. 

m. 2v^-Arone!̂ b>mS kauft zu sehr gün' 
stlgen Preisen dî  Mariborska ti?karna d. d 
Juröiöeva ulica 4. Anfragen in der Direk-
^on. 

m. Bsrhastet wurden im Laufe des gestri­
gen Taget' insgesamt vier Perionen, und 
.Mir Aloisie P., Ma^alcna S. und Josef 
Z. w«gen Diebstahls sowie Rosalie I. we-
gen Verdachtes de? geheimen Pvo-stitution. 

m. Fahrradbiebstichl. Gestern nachmittigs 
k a m  d e m  J n s t r u m e n t e n e r M g e r  M a x  V e r '  
nik wuS Nova vas mn Trg svobode, als er 
NM für einen l̂itMnblick in einem Geschaf 
te etivas zu b^vrgon hatte, ein fast voll­
kommen neues St«yr-Rad abhanden. Es 
handelt sich um das Wasfenrad Numiner 
27/Y165Ü im We  ̂ von 1700 Din<rr. Vom 
Täter fchlt jeide Spur  ̂

m. .Erwischtk Dtr l̂izei gelang eS ge­
stern nachmittags, die 2Sjä'hvige, bersits 
mehrinals vorbe^raste Aloisie P. festzuneh­
men, die vor einigen Tagen einem Gast­
wirt aus der Umgebung nach einer dur5i-
lmnpten Nacht 300 Dinar entwendet hatte. 
Ferner konnte gestern die beschäftigungslose 
Kellnerin Magdalena S., die beschuldigt 
wird, eil«m ^ast die (Leldtascl>e init über 
2000 Dinar Inhalts enttvendct M l̂ aben. 
ausgeforscht und festgenommen werden. 
Beide wurden haute vormittags dem Kr.'is-
gericht cingelie^ert. 

m. Ein frecher Einbruch ivurde im La lfe 
der vergangenen Nacht in LinM» verübt. 
Bisher noch unbekanntt Täter drangen in 
die Fleischbank und das Gastzimmer des 
Gasmi'rieS und Besitzers .̂ rrn Julius 
R o b iL ein, lvv î ihnen lediglich nur 
zwei kleimre Geldbeträge sowie eine Schach 
tel Zigaretten und eine Masche Sliwo-.vitz 
zur Beute sielen. Eine genaue Unter-
s-uchung, bei welcher auch der Daktylostop 
der hiesigen Polizeibehörde. Herr Grobin 
samt Hund mitwirkt, wurde von der Gen­
darmerie Studenci eingeleitet. Bicher konn 
te fest'!̂ ''̂ '''llt werî en. daß der Täter mittels 
Nach-TchlslssclS eingedrungen war. 

m. Die Polizeichronik des s,estrilflen Ta­
ges verzeichnet inM^amt 14 An,- îgen, da­
von je eine wegen Nichteinhaltens der 
Sperrstunde, Gefährdung der persönlichen 
Sicherhe.it. Diebistahls und Betruges sowie 
zwei wegen Uoberschreitung der Berkehrs-
vcrichriften. 

m Tpende. Als Antoniusbrot spendete 
Ungenannt für die arme Frau bei Sloven-
ska Bistrica den Betrag von 30 Dinar. Herz­
lichen Dank! 

IN Wetterbericht vom 11. März 8 Uhr: 
Lustdruck 723, Feuchtigkeitsmesser —16, Ba­
rometerstand 732, Tentperotur -s^8, Wind­
richtung WS, Bewölkung teilweise, Nieder­
schlag 0, Umgebung Nebel. 

 ̂ Blendend weiße Zähne erreichen Sie 
imrch den Gebrauch der weltberühmten 
Odolpasta, »oelche neben Gebrauch des Odol 
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mulckwafserS eine absolute hygienische Pfle 
ge der Zähne urbd des Mundes verbijrgt. 
Preis für kleine Tuben: 8 Din. für große 
Tuben 13 Dinar. In jedem Fachgeschäft er­
hältlich. 

* Der Gesangverein „Enakoft" in Gtnden-
ci spricht auf diesem Wege allen jenen, die 
durch Spenden von Besten zu der so erfolg­
reich  ̂ Faschingsveranstaltung beigetragen 
haben, sowie allen Besuchern seinen herzlich» 
sten Dank aus. Der Ausschuh. 7L 

* Der Berschönerungsverein in Studenci 
verairstaltet Zmnstag, den 15. d. in den Rau 
men des Gasthauses Senica einen '̂ esc'll 
'chaftsabend imt verschiedenen Unterhaltun­
gen. Konzertmusik Poliö. Alle Freunde und 
Wohltäter des Berei<ies sind herzlicki gela­
den. (Eintritt frei, doch werden freiwillige 
Spenden dankend angenominen. Uin zahl­
reichen Besuch ersucht d - s îus  ̂ ?3 

vis ^un6- un  ̂ Î sekeodökle 
ist der xetSdrliedst« cturck welchen äie 
KrsnIckeitZ^rrett«!' In unseren Xürper «inärln-
een können, vle vm»ediia>r ite» 
llvä vermelätt ät« ^nstscicunx äurek Ver» 
venäuni? äe? vokwekmeckendoll l)r. VVan-
äer's 

Nutet Luck vor t̂ var»tsn. 6ls ln letrter 
Zielt unsere ^n»cot-ps»tillen imitieren. 
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Aua VW! 
p Praktische «euening bei der Fe«rwehr. 

Meser Tage wurde am Magiftratsgebäud« 
eine Tafel angebracht, auf welcher die Wo« 
chenbereirschaft der Feuerwehr und die 
Äensteintellung der Rettungsabteilung ver« 
zeichnet werden. Anmeldungen im Brand« 
oder Unglücksfa!lle sind gleichzeitig «ch an 
die Polizeiwachstube zu richten. 

p Neuerung im städtischen Vad. Die Stadt 
gemeinde ist einem langgehegten Wunsche 
der Bevölkerung in der Wse nachgekom« 
men, daß bereits d'̂ ser Tage mit der Ver­
längerung der Gehsteigbrücke längs der Be­
tonmauer, d. i. gegen die Fabrik PotoLnil 
hin begonnen wurde. Dadurch-wirb, auch 
das Freibad entsprechend verlängert werden. 

p Die Jahreshauptsersammlung de« 
EportNubs ^Ptnji" finbet Montag, den 
24. d. im Änderzimmer des Bereinshauses 
statt. Tagesordnung: Rechenschaftsberichte, 
Neuwahl des AuKschuffes, Festsetzung des 
Jahresbeitrages und Allfälliges. 

pUnfall durch Gchleßpuloer. Der ISjährigi 
Bchtzerssolhn Matthias L a m P e r t c.uZ 
Sv. Bolfenk i. d. K. kaufte sich dieser Tag« 
ein Quantum Gchießpulver, welches er in 
einer Flasche verwahrte. Als er gelegentlich 
die Flasche in die nahm, vergaß er, 
die brennende Zigarette we^egen. Plötz­
lich entzÄtidete sich das Pulver nnd verur­
sachte dem unvorsichtigen Burschen arge 
-orandwunden an den Händen. Der Junge 
nms t̂e im Krank^äust in Ptuj Aufnahme 
finden. 

p Den Hals d«rchWlitte». Bergang.'ne?  ̂
Freitag gerieten mehrere Burschen aus Sen­
sal bei der Heimkehr von einem Buschen-
schank, wo sie sich stark angeheitert hatte,k, 
in Streit. Dabei wurde dom 30jährigen Be-
sitzerssohn Franz öuK der Hals Drinlich 
durchschnitten. Ou  ̂ soll ein Raufbold sein u. 
bereits mehrmals vorbtjstraft evs« !̂nen. 
Drei Burschen wuvdsn 'verhaftet und den, 
Gericht eingeliefert. 

p Das Maskenfeft des VporttlubS „Ptuz". 
In den prachwoll detorî ten Räumen des 
Vereinshauses fand am FaschingSmontag 
eine große, vom SporMub „Ptuj" veran­
staltete Maskemedoute statt, ^r Abend hat­
te einen Rekordbesuch aufzuweisen. Unter 
den Besuchern bemerkte:nan auch den Gra« 
fen H e r b e r st e i n. Am Maskeneinzug 
nahmen 150 Personen teil. Nach geraumer 
Zeit crschieil auch die Zirkusgruppe, die 
schon mehrere Tage das Tagesgespräch ge­
bildet hatte. Unter Borantritt einer „Jazz-
kapelle auS Neu-Guinea" stellten sich die 
Mitglieder deS Zirkus „Barnum und Vai-
ley" den Gästen vor. Wir sahen da den Pro­
fessor Bovonow mit seinem Assen, den Nun 
derarzt Zeileis  ̂ die besten Clowns der Welt, 
die Fratelli Fratellini, den Tierbändiger 
Schneider mit seinen Bestien  ̂ darunter ei-
nttl prachtvollen Sudanlöwen, den sprechen­
den Hund, das tausendste Schwein usw. Die 
vorgeführten Dressuren mit dem König der 
Tiere fanden ungeteilten Beifall. Anch die 

.Äölkerschau mit Äbd el Ärim u. seinem Ge-



VÄtwoL ,̂ 'S«« lK. MLz »MarSvver Stummer SS. 

yevalstab, Tom Mix uad Dolores del Rio 
aus Hollywood, ferner eine Unzahl von ?lr-
tisten und Artistlnnen, Jrtzdianern, Merika« 
nern und ander,:r exot̂ chen Bî Aerschaften 
erregten Bewunderung und heiliges Stau­
nen. Bei der um Mtternacht vorgenomme­
nen Sch ö n h e i t s k o n k u r r e n z er­
hielten Frcru Schosteritsch den ersten, 
Fräulein Gigetta Böhm aus Telje den 
zweiten und Fräulein Grete Ne ? o la den 
dritten Preis. Um den Auftritt der Zirkus« 
gruppe machte sich insbesondere d  ̂ Kauf­
mann Herr Hoinig jun. verdient. Die 
animierte Unterhaltung dauerte bis in die 
frühen Morgenswnden. 

p Kino. Mittwoch und Donnerstag rollt 
der Pat- und Patachon-Filin „Die Bagabun 
den von Bacsdad" über die Leinwand. Man 
ko^nmt aus dem Lachen gar nicht heraus. 

Aus Eelje 
Ma!ar«-Ielem 

AMßlich des 8V. Gedurtst̂ M des Vrä-
fidenden' Maiaryk wurde verganAenen 
tag vormitt-a'gs im Durnsaal des hiieilgeli 
Realgymnasiums eine Schulssier abgehal­
ten. Herr Pvcis. I. O r o i e n hielt eine?» 
eingehenden Vortrag über V^sarhks Leben 
ivnd Wirkn. Der. Stirdentenchor sang am 
Schluß d-ie t̂ check)oslowarlsche und diie juge-
slawische Staatshymne. Am Freiiag fa::d 
in ld«n hiesi.gen Schullen Lein Unterricht 
jtatt. 

Vic hieisig^n Kul>turvcreine veranstalteten 
aus dem gloich>cn Anlaß Sonntag von halb 
l1 M halb ̂ 12 Uhr eine Fepvsademie. Die 

'Feistrede ^)islt der Obmann der Jugo>la-
Wlsch-Vsch^chos>lv>wakischen Lî a in Celje, 
Herr Dr. J^ro HraSovec, während 
Herr Prof. J..O r o i e n in einem ans-
.gezeichnet gelMtenen Vertrag e!ni: Uüber-
sicht iiber Vcasaryks Leihen und Wirken gab. 
Bei der Akademie wirkten auch der verciniq 
te.'Zängerchor und die W^cnbcihnerkapclle 
mit. Die Feier beschloß eine Allegorie des 
b e k a n n t e n  M e i s t e r s  H e r r n  M .  B e n L a n ,  
darstellend die Berbrilderung der Tsä^cch^^-
slowatei. und von.Iu>gr?ilawien. Die sinn-

> liche. Allegorie löstL stüxnrischen îfall auS. 

c. lvjähriges J«bilävm der „Slasbena 
«atiea". Die hiesige „GlaÄiena Matica" 
Veransbattete- anliißbich ihres 1<^ä!!irigen 
JWlüums am Sonntag, den 9. d. ?)!. nm 
16 Ulhr im großen Ta^ale des Hotels Union 
ein Kvnzert, welches gut besucht ^var und 
einen starken Erfolg erzielte. Sänitlicki« 
Darbietung (Studentenchor, Al̂ wier, 
Viobine, Sj-reichc^uartt̂ tt und Streichorche­
ster) zeugten von der hoihen Stufe, welche 
die Anstalt im Saiufe >des Jahres unter 
Leitung des Direktors Herrn Karl S a n-
e i n erreicht hat. DaS Konzert wurde von 
16 Uhr bis 18.30 vsm Radio Ljubljana 
Mrtragen. 

Anton Kolene-Gtipeudien. Das ldura-
torium der Anton Kvlenc-'Ztßtungen »er« 
teilte in sein?- Sitzunig fiir 'das Wmter-
semester 1S2!̂   ̂ am Samsbaq, den 8. d. 
III HochschuPipendien im Betraige von 
46.700 ?!̂ nar und 68 MttelschulstiMl̂ dien 
im Betrage von 13.800 Dinar. Außerdem 
wurde noch «ine kleinere Unterstützun/g er­
teilt. Die Stiftunigen fitr - das Soinmsr« 
somoster gelang in t̂ rAe zur Ausschrei-
vung. Am 10. d. M. tvaven es 3 Jechre, 
s ît der Großvaibsmann u-nd große Wohltä­
ter Anton Kolenc in Eelje gestorben ist. 

c. 'Todessall. Am Gonirtay, den 9. d. M. 
ist im hielsigen Kranlenhcmse die IZjährî  
M r r g e r s c h A e r i n  R « i j ' L a  P r e s i n z e r ,  
Tochter deS Bezirklhauptmlmttschaft̂ nzl'l-
sten i. R. Herm ^1!̂ n>ger, in ĵe, ge-
storSen. Mede ih,̂  Kch« !̂ 

Opfer zweier Mefferhelden. Am Sonn-
ta-g, den 9. d. wurde der Ssjähriye Fra-nz 
S e l » a 1k, Llr>beiter im SteinÄMich ln 
PeSovnit, im Gasthaus Brhovßef in Ztsre 
von >den Arbeitern Alois Pavkim und 
Jakob Ocvirk überfallen und mit Messern 
bearbeitet. SslSak erhielt sechs Stiche in die 
Brust mtd iil den Kvpf. Weil Verletzun­
gen schwer waren, wurde er in daS hiesige 
Al̂ ankenihaus iilbeî hrt. 

Mn zerschelltes Floh. Am Samstag, 
den 8. d. N. gegen Abend zerschellte an der 
Kapuzii«r>brilcke ein Floß. Die Flosser, die 
durch ihre Unvorsichtigkeit ^d^^s Unglück ver-
«rsachten, retteten sich <ms User. 

îrtscksktUcks kunelLcksu 
Lesamtstaatlieke korst-

TUkä ^azäaustelluaz 
Vom 31. /̂ uyu»t dl» IS. LoptOmdGr in 

Die Vorbereitungen sin6 bereits in vollem 
(isnse. (kieser xroLsrtiLen Veranstaltune 

virken äie, Kervorraeen68ten I'yrTttsckIeute. 

Nol^inäustrielle und .lsLljorLainsstoren äes 

vraudslnats mit. lm Interekze äer Saciie vird 
aber auck in 6en übrixen l'ejicn «^e5 8tsste« 

mit voller Krakt llsr^n xe»rdeitet, insbezon» 
clero dei <len I'oi'5t6lrelrtionsn un<Z im k'orzt. 

unä V«rievoi'!<zmini»terium, 6sz. äer läee 5ekr 
xevoeen ist unä 6je Vervlrklicliune äersel» 
den morsliiick unä materiell unterziiitrt. 

In einer cler letrten Sitrnnxen äes ^ns» 

5tellunjx8aus8cku55e8 vuröe äie OUstterune 

^er >u88tellun?. die am (ZolSnäe 6er I^jud» 

lZanaer ZVIuztermesse in 6er ^eit vom 3l. ^u-

sust bis 15. Asptember ä. 1. ststtiinöon vlriZ. 

in erolZen Vmri5!ien ke5t.?ele«t. Oer ^e5S«-
psvlllvn virä verSeliieäens I1ol?er?euL-

nisZs. vis >Vc>Iinunk8» unä Kan^Ieielnricl»-

tlnix?en, LtüINe. Korbmöbel» ^u5ilcjnstrumen-

te. >V's.?en. .lalou5isn. l^atimen u»v. umiszsen. 

vülircnä im r^veiten 7'eil äes P»v)llc>n8 mo> 

<5eriie8 laxäxcrät. ^unttlon unä knallen.'Nun-
<Iegu8rü8tnn?5eeeen8tSnäe, ftzelierei^erzitv 

,mä Vel-l<2uk58tSncle clyr k'izckerei- unä I'orst-

litsratur untsrsebrsclit veräen. 

lm ?ZvilIc)n »f« vetäen Sonäersusstellun-

??eli llei- .Is.?6verejne von /^Slzreb. Asrajevo. 
I?l:c)?r3<j. ?Vlo5tar. >1ovj8a6 unä Skopljt'. un-

tei-j^el^raclit i»ein. vio Ausstellung v^irä In äer 
N.iuptzsclie clki« .lÄ?6>ve?en vom vZtt«cl^k>kt. 

lZclien ^tsriäpunlct delisnäeln nnä 6^8 niitzli-
clio uncl »cliäöliclie VVilcj. lcartotii Äpiu^clis 

'l'^l?el!en iiber «iie Nexv öes in 
.?U8!ci5ilavlen. Lcliut? von 8eltenem Wild. 

.lAlrcjcii'katti5Ätic)n. .Isxäbelielis unä .laxätro» 
pIiÄen t?^lie5derl?eii. 

Der pavillnn »li« virä äer l^c»r8tAU85tel-
lim? cZienen. l)ie5e8 ObZekt -«^irä aut 6ie 
V^'lcliti?lroit. k^<?Ile und l^ot>vend1?!<eit äes 

f'lif5tv.'e5en8. slle ^rten vrm Wsläk^iumen 
und .Ztränclierii. ^iis>^nc'Iit der f'nrzte. >Vald-

er?eueni55e (klsupt- und sl^ebennroäiilite), 
Nnl^verlcodlunj?. und I^atlir^cliuts. Or» 

?2n?5kitlt>n der WAld>virt8cIic>st. V^^il>!kseliver» 

bsnunx. ^xrsronerationen, ^u88tellunx äer 

forstkLlcultÄt in Z^aereb unä die eili8clilsLiee 

I..ltsrstur boriolien. 
Oer psvillvn »l1« vird lebende Vertreter 

aller ^rten äSdi nütrliclien und 8clisdliciien 

VVitä«!? .luLc>8ls>vien8 bel^erberecn. .lsäex 

>Vilä vird in zelnom k'loraamdient unteree-

drsclit 5ein. Lo vird die (Zemse im (Zesteln. 

der kär in meiner Höiile, die >Va88ervöeel lm 

Sumpi. Lulen Zn Saum8tiimmen U5v. lisuzen. 

Oer Pavillon ».1« dijrkte vvslirsclLeinlieli je­
nem leilo des r'or8tve5en8. äer ?u der ?or8t 
Zndu8ti'je in engster löe^ivliun« stellt, äer 
l^orstinäuztrie Als 5olelier und der l^nter» 

brlngung des verscdleäensten tsolrbe»rdei> 

tutt>r5»erZt8 äienon. ?u erivSlinen ^ären be­

sonders, die Abteilungen sttr Nolrverl<olllung. 
l^?l7.v^rme55ung iiir die tecliniselie Verven» 

äung. Nolrbeförderung ru >V»«5er unä :5U 

l..anäe. Kisten, ^Ssssr. Parkette. Sclttttsboden 

usv. VrolZem Interesse äürkte auck die Sta-

tistilc iiber die slol?produlction unä 'au8kubr, 

Völlgstter versel̂ iedener Konstrulctionon unä 
andere I1olz!desrbejtun«sma5cliinen besieg-
nen. desilleicl^en aueli die ^u88tellungen äer 

I^judljanssr Vörse. dei' 'frdovlteer Kndlen-
be?everk8gesellseli»kt, äer Verelni«ten pa» 

plertabrilien VevLe, ^asel:inen des lf'ürsten 

^uersperx, des ksrons Korn, von Dolene, 

ttudovernilc. .lavornilc. äer lVlstoorologiscl,en 

Anstalt, der 'feclinisclien ^ittelseliule usv. 

Der psvillon »K< vlrä die ^Ausstellung äes 
8lovenl8cl!vn .lagvereines umta8Zen unä virä 

8lcli in tisiner inneren susstellungz-teclini. 
seden Kinricl^tung dem psvillcm »k^«. äer da8 

.lsxävesen der iibrigen fieeeiiden unseres 
Staates umfassen v,ird. anpassen-

Ls krsuclit vobl niQlit besonders er>v3lint 

2U werden, dal! die Veranstaltung aueli eine 
xk»ii7.e I?cllis von I-sbungs- und Vergniigungs 

Stätten umfassen ^^Ird. um dem von äer De-

sielNixnn? der l^iNle des Ausgestellten ermü­
deten IZesuelier Zerstreuung ru gevöliren. 

Die Ausstellung versoriel^t selir interessant 
?u Verden, äs sie ja die erste dieser Xrt im 

ganzen Staate seln virä. 

Bei der ^ationalban? hatten d'̂  Aus­
f u h r h ä n d l e r  o r d e n t l i c h e  K r e d i t e  
von 100,!77.000 Dinar, die Einfuhrhändler 
156,706.000, die Iitdustriellen 418,67?.M), 
die î eldanstalten 704,3^5.000, die l̂ werbc» 
treibenden 59,600.000, landwirtschaftliche 
(Genossenschaften 20,900.000 und andere 124 
Millionen 917.000 Dinar. 

Räch einem Ausweis des Finziizmiuiste. 
rimns vom Zft. November v. I. betrugen die 
Forderungen des Auslandes an Iugoslo. 
»^e» 461,917.884, die Schulden des Auslan­
des an Jugoslawien 86,572.616 Dinar. 

Die Auswanderer aus Uebersek 
sandten im vergangenen Jahr l5,W6.K1? 
Dollar in die .Heimat, was einem Betrag von 
887,591.592 Dinar entspricht. 

Me Nationolbank im Zaftre ty2y 
Ans de« Bertchl 

Am 31. Dezember waren von seiten der 
Nationalbank und deren Fili-alen für den 
Handel und die Industrie 

ordentliche Kredite im Betrage von 
1.55^5,41S.0VV Dinar bewAigt, 

um 10!,952.000 Dinar mehr als Ende 1928. 
D i e s e r  B e t r a i g  w u r d e  a n  3 6 4 0  B e w e r ­
ber bewilligt, in'618 Fällen wurde ein Go-
s a m t k r e N t  v o n  8 5 , 0 4 7 . 1 0 0  D i n a r  e n t z o ­
gen. Suisonkredite wurden im Jahre 1929 
in der Höhe von 403,475.000 Dinar bewil­
ligt. Die Nationaldank eskomptierte im ge­
nannten Jahre insgesamt 131L05 Wechsel 
im Gesamtbetrage von 7.247,004.745 Dinar, 
um 66,090,522 Dinar weniger als 1928. 
Die DurMchnittsfrist der eskomptierten 
Wechsel betrug 78 Tage. 

Die im vergangeueu Jahre bewilligten 
Kredite wurde» 67.7 v. H. «uSgenützt. 

A n e  r  s t e  r  S t e l l e  s t a n d  i n  d i e s e r  
Hinsicht die Filiale V r k a c mit 83.1 v. .H., 
l̂ nn die Filiale in S k o p l f e mit 8S.3 v. 
H. usw., anl g e r i n g st e n wurde der 
^edit von S a r a j e v o, 46 v. H. und 
Zagreb 30.6 v. H ausgenützt. 
Im Jahre 1929 wurdeil 

739 Mchsel wegen Richterslllluug im 
Gesamtbetrage von 33^11.03Z Dinzr 

protestiert, 

ohne GerichMerfahren konnten 004 Mchsel 
im Betrage voi: 2.l,A)l.i>76 Tinar cingî tric-
ben werden. Für die Bewili.̂ inng oon or­
dentlichen Krediten wurden (ii!>2 Gesuche un­
terbreitet, ßür die Crhölittng bereits b!?wis-
ligter Kredite 363 und fiir die Eröffnung 
von ^aisonkrediten 749 (besuche. Bewilligt 
wurden in ersterem Falll' 2H?. iin ^n'pif'n 

FÄle 207 und im dritten Falle Gcs.ich'.'. 

der Dire»N»n der R«N»«ald««k «« dt« 

S«»p>verj«««>»«, 

70 Gesuche standen zu Jahresschluß noch of­
fen, die übrigetl wurden abgewiesen!. 

Die Geldanstalten hatten im Jahr« 1829 
durchschnittlich 696,644.V0V Dinar ordent­
liche Kredite und 171,605.696 Dinar Saison 
kredUe. 

Ende 1928 waren Darlehen anf 
W e r t p a p i e r e  u n d  S t a a t s b o n s  
inl Betvagc von 253.8.80.667 Dinar bewil­

ligt, im Laufe des Jahre 1929 wurden wei­
tere 89,171.68A Dinar gutgeheißen. Von 
diesen Beträgen wurden 112,882.007 Dinar 
getilgt. 

Der Banknotenumsak betrug 
am 1. Jänner 1929 5^28,179.015 Dinar. 
Bis zWi 2L. Juni ging dieser Betrag iinuner 
zurück und der TiesstaRid war 4.963,706.200 
Dinar. Am Jahresschluß erreichte der Bank 
notenverkehr deil.Höchststand des vergange­
nen Jahres mit 5.817,965.845 Dinar. Die 
Deckung lsiir die Geldscheine betrug am 20. 
Juni 20.8! v. H., am 31. Dezember 34.48 n. 
H. Die Goldinünzen wurden um den Brtrag 
von 4,445.922 Dinar erhöht. 

Von allen <^71 Oeldanstalten des Landes, 
die in der Uebersicht des .HandelÄniniste-
riums enchalten sind, verfügten 6^8 Eilde 
1 9 2 8  ü b e r  e i n  e i n g e z a h l t e s  K a ­
pital von 2.097,953.000 Dinar. G e-
s am tsparein lagen 8,410.836 Di­
nar. GeldanstÄten mit einem Gesa^mt-
kapital Votl 1.603,459.000 Dinar um Spar­
einlagen v?n 8.235^32.000 Diu. ̂ tten Kre­
dite in der.Mie von 704,355.000 Ditlar und 
Saisonkredite von 192,110.000 Dinar bei der 
National bank. 

Alle Geldanstalten des Landes erteilten 
W e c h s e l - ,  K ^ o n t o k o r r e n t - «  u n d  
P f ad ? r e d i t e im l??samtbetrage 
von Dinar ctn den Handel, 
d':̂  ujw. 

Itopkvelk 

lk>«nigt KSuög 6ie krauen 
un<l raudt iknea immcd 
^ok« 5tua6e. va Kelten 

/^5pir»Q» 

Tadlett«» 
ä!e deväkrten 5«^«»-
AtAer. Ver»Sumen 5le nick  ̂
«Lese «tet» mit sick ru iakren. 
VerUmtzen A« Q»r 
0riOd»K!p»eIc«»A 

Äer 

rote» Q»-
r«»tie-

Tkeattr «„» Kunst 
Rationaltdeoter w Marlbvs 

UepeNswe: 

Dienstag. 11. März um 20 Uhr: .Unjet 
Herr Pfarrer". W. B. 

Mttwoch, 12. März: Geschlossen. 

Donnerstags 13. Mü-rz um 20 Uhr: „Unjvr 
Herr Pfarrer". M. C. Kupone. 

Freitag, 14. März: Geschloiseu. 

SiimStaa. 15. März um 20 Uhr: vallett-
abeud Froman unter Mitwirkung des 
Varitonisten Drago Hrii«;. 

Stadttheater ln Vtuj 

Freitag, 14. März unt 20 Uhr: „Unjer Herr 
Pfarrer". Gastspiel des Mariborer Dhe-
aterensembles. Jubiläumsfeier des .Herrn 
D a n e A. 

vtadWeater i« Selje 

Mittwoch, 12. März um 20 Uhr: „Unser 
Herr Pfarrer", ^sti'piel des Mariborsr 
Thsadevensembles. Abonnement. 

Konzert des Brandl-Lrios. Das bx» 
kannte Brandl̂ rit», das von seiner ersolg-
reichen Tournee im AnÄan  ̂ ebeit Huritck-
^kchrt ist, veranstaltet Samstag, den 5. 
April MI MariborSr Theater ein Konzert 
mit vollioMMtti neuem Prvcsvamm. 

-I- Ballett' m»d Souzertabend. Die Lei­
ter des Zagrvber Opernballetts Frau Mar­
garethe und Herr Max F r o m a n. deren 
Tätigkeit es zu verdanket iist, daß das Za« 

Ballett gegc^nwörtig die erste Stelle 
in Jugoislawien einnrmuvt und die in zahl-
reichoi: Groftstäidtmr mit größtem ^olg 
Gastspie>lie veranstaltet hal̂ , aSsoVvieren 
kommenden Gamstag <mch im Mariiborer 
Theater ein Evistip>î . Das reichhaltige 
Pvogramm umsaht auch Konzerteiniage« 
eines der anerkannt besten Barvivmften, deS 
Mitgliedes der Aagreber Oper .tzerm Dra-
go H r Z i ö. Die T«^chwiiter Zvomam und 



VSivoiqs. d« :2. Wktz 1VS. 

Herr HrM find « Muribvr üsvt̂ S hin-
ibänglich Vikanat. 

Do< Sud« d»< Theater« 

Waake? 

—Ä—, P a r i t, !V. März, 
»t ^nt, d<ch weder der Mfwand van 

unge^SHUm v l̂l̂ en, noch künstlerisch 
h o c h s d c h t t c h e  V c k t u n g  « i M <  G a s t o n  B a t Y  
geirügt. mn das »»teGgerÄhmt« Theater 
Pigatl « lebensfähig W echollton. Erst 
erAvMVg HlXfcha !̂ jtr  ̂ein Htück und 

die beide e^o glc^^zvoll wie nichtig 
waren, trvtz der ll̂ ttichen ^oonß P r i n« 
t e nr p s» Guitry» Gattin: „HiMrot de 
Fn»noe", gestalteten sich zu einem schwarzen 
..̂ vur", einem Kiwistlerisch wie materiell 
gleich durchschlagen!̂  Miher ,̂ und nach 
dem aus die  ̂ Weife die Addition Boule-
vavdwitz plats Gel̂  al» SmmW Null erse-
den, riefen d  ̂ Bamme von Rothschild nach 
dem großen Baty als Retter. Jetzt über 
zeigt« s,ch dat Merkwürdige: daß der ge­
niale Rv^sseur Piiötzlich ver t̂e. att ihm 
eine U«lbtrfülle nratevieller Mitt«L w die 
Hüitde gog^n waren. Dah ihn — eS han­
delt sich um die Wiederau.fmch>me deS ^ki-
mvun  ̂ von Lonormand in Mlfass'ung — 
setm künstlerischen ldrüst« buchstäblich ver. 
l̂ hen, da er nicht mehr in seinem alten, 
ärmlichen Vheater wirken durfte. Aehn» 
licheS hatte man ja schcm bei C o p e a u 
erfahren: smld Rogisseure wie Müd-chen, 
der« 'VchSnheit verblaßt, wenn 
Ol«nz unt> Flitttt sk umgeben? Ie f̂aNs 
hat je t̂ G«s»on Baty m Mcklicher Erkennt 
nis seinm umvvderoMichen Enchschlust kund­
getan, von de? öe-itung >deA L«uyust̂ ieatsrs 
AurÜckzutretm: aus dî e Weise behält ?^rls 
einen 1«iner wtn^n guten „metteurS en 
ftem". Was oiber soll mit der Dtillioilen« 
bahne w der rue Pi.gave geschehen? Max 
Re-inhardt will sich anscheinend in 
der ko>mmeÄ>en Fvemdenlaison darauf v«^r 
sachon, vielleicht auch — dies ist viel iM' 
gswiss  ̂ — Pi S cat or. Bo-cher gibt 
dî  Tvuippe TairosfS einige Vorstel­
lungen, «und man sipricht von einer — neu-
»n »der alten — Oper« t̂te OSGar Stvaus '̂. 
Damit î t der Weg genau vorgezeichnet: er 
iführt über Vallette und Tänze zum Mlflk-
hall, unid von da MM Kino. Interessant 
ist dabei nur noch der Mdthmils, in dem 
fch ,Mtwickl>ung" vollziehen Vir1> . . . 

Kino 
Heute findet bereits die erste 

Borfithrung des SchlagerlustspielA ^OechS 
Mitdchen suchen Nachtquartier" statt. Tin 
tzilm, der Lachsalven herausfordert. — 
V o r b e r e i t u n g :  Ä  e  c  i  l  e  d e  M i l l e s  
Meisterschvpfung „DaS gottlose MSdchea". 

V»rg-lvno. Nur bi» einschließlich Don-nnS-
gelangt der grohartige Dschungelfilm 

mit einer ganzen Reihe von wun­
derschönen Aufnahmen aus den unerforsch 
ten. wilden Steppen und Wüsten Afrikas 
zur Borführung. „Pari" ist nicht nur ein 
erstklassiger wissens<Z f̂tlicher N îlturs lm, 
sondern zweisellos der größte Dschungel­
film überhaupt, der alles bishericse weit 
in den Gatten stellt. Vorstellungen um 
ZS, 18.30 und 20.30 Uhr. Für die Jugend 
nxrden Kvrten zu 4 Dinar ausgegeben. — 
s^reitag kommt der Großfiim „U«Boot« 
Krieg". Demnächst: „Vrî  von Monte 
Ehrifto" und in BoÄeeeitung ,,Fr« G»r-
ge" nach dem bekannten Üioman vvn S u-
d e r m a n n. 

»««vvch. IB. 

B e o g r a b ,  18: ZithertonAert. — 20: 
Kammevmustt. — 21.1S: Schubert-Abend. 
— ZS? ĵ onzevt. — S2.4S: ÄÄnzmuisit. — 
Wien Ib.lb: NachmittagSkonzert. — 
l9L0: WbendkonzeTt. — S0.Sb: Arkadij 
Awertischsnto-Aben>d. — 2ILb: Buntes Al­
lerlei. — V: ĵ nnnermufik.  ̂D a v e n-
t r y 1S.2H: Leiche Musik. — 19.40: Gchu. 
mann-Abend. — 2L.40: Klavierkonzert. — 
St: Tanzmufik.  ̂Breslau lS V!̂ : 
Abendmufkk. — 20.30: E. Skistners und E. 
NiSs HSTiPhe! „Leben in dî  Zeit̂ . -
Brünn lo.lX»: WaSmusik. — 21.30: 
S c h o l l ^ l o t t e m n u s i k .  —  S t u t t g a r t  
1SM: «tz«antv. — 19L0: Sdussische Melo-

Kvlmtsmter Uebovtrogiwg. 

— AX4S: Ovmmermuftt. 21.4d: Frank­
f u r t e r  U D v e r t r a g u a g .  - . F r a n k f u r t  
ISLK: Stuttgarter U-k'tettvgMg. — l9L0: 
Ttuttvarter Uebertragung. — 20.1v: Lite­
rarisch Bevanstaltunig. — 20.45: Kammer-
muls«. SS: Schach.  ̂B e r l i n 16: 
GrillparzerS Trauerspiel „Die Jî d«in von 
Toledo". — 19.30: Neue Volkslieder auf 
alte Texte. — S2.30: KmteWiLe: TSat. 
Anschließend: UnterhoiltungSkonzert. — 
Langenberg vetperkönzert. 
— 20: Abendnmsik. — 21: Worther am 
Rhew. — Anschließend: Konzerttwertra-
gmDg.  ̂P r g 17.30: Deutsl!h  ̂Sendung. 
— 19.0b: V^ndolinen- und M^rresonzert. 
— 20: Konzert. — 2l.0v: YoNSlieder. — 
2 1 L 0 : .  K l a v i e r f o n z e r t .  —  M a i l a n d  
16.30: Anderlieder. — N: Nachmittazskon 
zert. — 20.30: Opern üibevttagung. 
München 19.30: Bunte Stunde. — 21: 
Gymphonittonzert. — Anschließend: Kon-
ßertüb t̂ragung. — Budapest 12.0b: Un 
garische Aeder. —- 20: Holländischer Abend. 
 ̂21.40: ZigeunermusiL. -»Warschau 

N.4b: Populäres Kvn t̂. — 20.30: Abmd 
tonzert. — Sl.lb: Kvnzert. 2S: Tanz-

— P a r «i S L0.S0: ÄbkNdtoWert. 

Sport 
tlmdieSchwergewlchtsmelßer-

schaft b« Drauvanat« 

Die kommenden GamStag und Sonntag 
stattfindenden Schwergewichtsmeisterschaften 
im klassischen Ringkampf und NewichtSheben 
stellen zweifellos die wichtigste sportliche 
Veranstaltung der FrühjichrSsaison dar, 
troffen sich doch zum ersten Mal unser« zahl­
reich ^werachleten im Kampfe um die 
evste BanatSmeisterschaft. Die Mmpfe, die 
SmnStag um 20 Uhr einsehen und <^nntag 
um 9 Uhr vormittags weitergeführt werden, 
begegnen daher bereits dem lebhaftesten In-
teresft unserer gesamten Sportwelt. Die 
Wettbewerbe werden w sieben Kategorien 
ausgetragen, was den Ausgang der einzel­
nen Kämpfe noch interef̂ nter gestalten 
wird. Die zahlre'ch eingelaufenen Nennun­
gen übertrafen bereits alle Erwarwngm, 
denn mehr alĵ  35 Ninger werden sich im 
harten Kampfe um die Meisterfchast gegen­
überstehen. Außerdem weist auch die Kon­
kurrenz im Gewichtsheben eine stattliche An 
zahl von Wettbewerbern auf, sodaß ein vol­
ler Erfolg der Veranstaltung bereits im vor­
hinein gesichert erscheint. Von den auswär­
tigen Teilnehmern wäre in erster vime die 
Mannsl!̂ t des Staatsmeisters „Herkules" 
sowie die kampferprobten TeamÄ der Za­
greber „Eroatia" «tb der Liubljanaer „Mi-
rija" zu ernÄhnen, die olle mit chren besten 
Akteuren in die Arena treten werden. Die 
Veranstaltung findet bekanntlich im großen 
Gaal des „N«odni dom" statt. 

: «Ute««»g de« M. O. Für »ommen^n 
Sonntag wurden narhsdehende Wettspiel« 
genehmigt: um 10 Uhr Freundschaftsspiel 
„Aiapid"-Reserve gegen „2eZezniöar"-Reser-
ve, um 14.30 Uhr FreundschaiftSs^el „Vil­
lah Sportverein" gegen „Rapid" und um 
lS 1  ̂Meisterschaftsspiel „SelezmLar" ge­
gen „Svobvda". Alle drei Clpiele finden am 
„Ra^"-Platz statt. Don Ordnerdienst ver­
ficht Herr F r a n k l. 

: Der „Vilacher Sportverew- w Mari, 
döe. Den SchwarMauen ist es gelungen, 
für kommende Sonntag einen überaus in­
teressanten Gegner für ein Gaftstiiel zu ver­
pflichten. Und zwar ist dies der bekannte 
„Villacher ^ortverew", der Sonntag ein 
Wettspiel gegen den Herbstmeister zur AuS 
tragjung bringt. Bekanntlich spielten dl« 
Billacher auch im Vorjahre tine besondere 
Rolle in der Meisterschaft von Körnten. 

: Ttsch-Tennls-̂ Ldtekampf «eaz-Mari. 
boe. Für den zweitnächsden Sonntag ist eine 
interessante Tvsch-TenniSveranstaltung vor-
goschen. Und zwar werden die besten Gra­
zer Ping-siZongfpieler >deS dortigen „Akade­
mischen G^rtvereineS" ein StÄ>tes^el ge­
gen Maribor zur Austragung bringen. Tie 
FaiHen unsever Stadt werden voraussicht­
lich die Herren M a st e k, R o g l i L. 
Mazi, Kirbiill, JanLiS und 
Gch midl verteidigen. Die Veranstal-
wng dürf!t>e im großen Kasino-Saal zur 
Austragung kommen. 

: T. K. telezniLar. Alle Schwerachlcten 
haben sich heute, DienStag und Donnerstag 
unbedingt in der Turnholle' zwecks Training 
und wiö îger Besprechung einzufinden. D»e 

nächste Ausschußsitzung findet 'morgen, Mitt­
woch, zur üRtch« Stunde swtt. 
: g»ei >«m MltrelotdA erzielte der deut­

sche Athlet Hirschfeldbei einem Mee-
t«g m Frankfurt. Er stieß die Kugel ein­
armig lb:bS Mettr weit und erreichte im 
beidarmigen Stoßen 2K.8 Meter. Selbst­
verständlich zählen beide Leistungen als 
HÄlenveltrekorde. 

Aus öakovtt 
«. »SnDerabe«». Die Mtgvieder des Za­

greber Nvtionaltyeatrrs, die Herren CiliS, 
Tlalee und Nrünhut ftuwie die Damen 
Vrünhut, Hainmn und StiPloSek, veran-
staltaten dieser in Oakovee vor aus-

verlaustem Haus« einen Künstlerabend, der 
einen vollen Grfolg brachte. An'der Goetz« 
schen Groteske „Der tolle Hur^" erntete der 
im ganzen Staate popul̂ e Komiker Herr 
E i l i 6 stürmischen Beifall. Nach den 
Solonummern der Herren G r n h n t 
u n d  T k a l e c  ̂ o w i e  v o n  F r l .  H a i m a n  
folgte HärschfeldS Einakter „Schlafe Pa­
tent", in welchem Herr Ttlî  und das rei. 
zende Frä>ulotn Sttplo « e k großen 
Beifall ernttten. 

Gregorî Leva »l. 6 (l. Stock). 

VrU«atw«»ß«ide»: Dienstag von ><lS Vt» 
><19 Uhr und SamStag von bi» S 
Vhr fvorm.). 

Der Llindwtrt 

Vwbleme des WanzenfAutzes 
LateinAnerikanlschi» Iutereß« für elne j»gopa«ifche Erfinduug in her Vchich-

li«gD»ekA«Pfiws. 

AuSsändischen Meldungen zuifolge haben 
dieser Tage in Wien BerhanÄungen zwi. 
schen namhafte« und ma^ebeniden B«:rtre-
tern ewiger lateinamerikanischer Staaten 
einerseits und einem Jntevessentenkonsor-
tium mit dem amerikanischen Jndustrieuen 
Dr  ̂Gdw. D. Feldman anderseits statt­
gesunden, deren Zweck darin liegt, die vom 
bekannten heimischen Chemiker Dr. Leo 
Sch eichenbau er erfundenen Schäd-
lingSbeMnpfungSmittel auch in Südamerika 
zur Anwendung zu bringen. Die Initiative 
hiezu ist von d«N'Vertretern der betreffen-
^n Staaten auSgegcmgen, da eS sich im 
Laufe der angestellten Versuche erwiesen hat, 
daß neben der Unschädlichmachung Pflanzli­
cher und tierische Parasiten durch die von 

Scheichenbauer erfundenen Präparate 
„Conchynol", „Arbinol" und „Hmelin" 
gleichzeitig auch der furchtbarste Z înd der 
Men^n in den dortigen Gegenden, die 
M o s k i t o s - M ü c k e ,  v e r n i c h t e t  
wird. Zieht man in Erwägung, daß es bei. 
spielsweise in Mexiko Landstriche von der 
Gröhe des heutigen Oesterreich gibt, die 
durch die MoskitoS-Plage absolut unbewohn­
bar sind, so kann man den ungeheuren Volks 
wirtschaftlichen Wert dieser Jnittative voll 
und ganz bereisen. 

Auf diese Nachricht hin hat sich einer un­
serer Mitarbeiter zum Erfinder vemüht» um 
ihn über die Richtigkeit der kursierenden 
Meldung zu befragen. Befragt, warum fich 
das Interesse deS Auslandes nachgerade aus 
seine Präparate konzentriere, erklärte Doktor 
S c h e i c h e n b a u e r :  „ D i e  a l l g e m e i n e  
Tendenzaufd. Gebiete der Schädlings­
b e k ä m p f u n g  g e h t  d a h i n ,  m i t  d e r  E r h  S -
hung derWirkfamkeitdes Mittels 
die Schädigung der damit beschäftig­
t e n  P e r s o n e n  a u s  e i n  M i n d e s t ­
maß herabguseszen. Es kommt crlso darauf 

an, folche Mittel zu verwenden, die wohl auf 
niedere Lebewesen tötend einwirken, für die 
Menschen und höher organisierton Tiere 
aber ungiftig sind. Da» Problem konnte nur 
so gelöst werden, daß man ein Präparat zu 
Hilfe nahm, das von vornherein ungiftig ist 
und erst durch die Einwirkung des Sauer­
stoffs ein giftiges. Gas entwickeU, welches 
die zu schützmde Pflanze einhüllt und die 
SchädUnge abtötet. Die» ist mir mit der Her 
stellung des „Eonchynol" gelungen. 

Die ersten ausländischen Versuche wurden 
in Oesterreich und Italien in größerem Maß 
stebe gleichzeitig angestellt. Hier wie dort 
sielen sie zur größten Zufriedenheit aus und 
lvurden die Ergebnisse im Beisein landwirt­
schaftlicher sachlicher Autoritäten registriert. 
Durch die selbstverständliche Publikation ka­
men dann nach zwei Monaten die ersten of­
fiziellen Anfragen ans Südamerika mit det 
Aufforderung, Musterpräpavate zur Erpro­
bung einzusenden. Da nun auch die dortigen 
Versuche zur besten Zufriedenheit ausfielen, 
will man auch dort an die Herstellung der­
selben reiten. 

Was nun die Frage hinsichtlich der An­
wendung a,; bestimmte Pslanzen betrifft, 
erklärte Dr. Scheichenbauer, war das „Con-
chynol" ursprünglich nur für die Bekämp­
fung der Rebenparasiten bestimmt. Der Vit 
kungskreis wurde aber nach weiteren Versu­
chen erweitert und konnte auf alle einhslmi-
schen Pslanzen ausgedehnt werden. Es wur 
den für die einzelnen Anwendungsgebiete 
verschiedene Stärken hergestellt. Bei den 
V e r s u c h e n  i n  I t a l i e n  w u r d e n  a u c h  T r o ­
penpflanzen miteinbezogen. Der 
schönste Erfolg dabei  ist  d ieV er  n  ̂  ch-
tung der außerordentlich widerstandsfä­
higen Oliven-Fliege, der die 
Aufmerksamkeit der Tropenlönder auf sich 
zog." 

l. »«»O» s«a n»tvrtl«idr»ac». 
><uek äa« k'rükjickrsssatxut soU rum Scdut»e 
leeon örsnälcranickeiten. namentUeii Le«en 
<Ien Natorilurbrancl. mit vsrli»l!!lck virken-
6en veirwitteln »edeirt vorclen. vis ostvrr. 
Vunäe5sn8ts!t t0r p!lan?en»ckutz dat iiber 
cj»» vc>n äen I. (Z. fardenverken kerTostellte 
8a»tteuttroek«nk«irmlttvl L er e » an tc>1> 
eenÄe» tiut»ctlten skkexeden: »l)iv mit 6em 
neuen 8asticuttrcx:l<endvi7m!ttvl Oerezsn im 
.Isdre 1929 äurciieeflldrten k'reilsnäverZuc:!:« 
«ezen k^usdrsnä sn tlster er«aden s»)1eenäe5 
I?ozu1t»t: <I!e Vervenäune von 400 e 6o» 
?riparste5 ru ll>0 ke Lastscut kstto clen Lr-
tolil, cisliv in äle5vn Vorsuedöpsriellen 
elnrz«» vranörtspo »uttrit. voLeLen <!ie un-
dekkncleNen Kontrollpsr^eNen 2.2 !>i» 
krsnäbefsll »ukviesen. Versucko seeen äen 
Ltelnbrsnä 6ez >Ve>ren5 »!n^ Im Osnes.« ?. 

I. Viiniun« <ter vr»o> «ncl t'uttsrierzto. ve! 
äer l)i!n«unx äer Krsuxerste mit 8tick8toks 
muö m»n vorsiclitie sein, vell «Ile vrsusxer-
8te »tSrIcerelcd. sder nickt stieicstnffrelel! »ein 
cisrt. ttieräurci: vlrä ikr >Vert sIs vrsueer-
5te dorst>««»etrr. Dacli können mSltiee 0»-
bvn Ldtle8slpeter von 100 bis 150 kx sut 
ä»s ttektsr odoe öeäenken versbretckt ver-
äen. be5ttnc!er» vvenn »u^reiciiencl mit Xsli 
unl! pl»o5l>kor5Sure tedllnLt voräen ist. Dann 
erkKlt mitn idr öraurveclc« eins taäeNose 
Qerste. vei futterxertte mscdt eine stärke» 
ro ZticlcstnffckttNLunL von 1?^ dls 2 Bieter-
rentner clurcdsus keinen LintrAts, naciiäem 
l'utteriivrste j» oivelörelek sela sc l̂. 100 

k« ciiile-Salpeter sin6 nsck >Vsjtner ilnstsn. 
äe. einen jViekrertrse von 400 Ks Herste 
nekst 6em entsprechenden Strok ^u Nekern. 
>^!8 l'uttereerste emptieklt sisd besonäer» 
<!ie Kneikelzerste. 

I. Lekiimpilllli äer klerd»troltlo»« !m ^rük-
uo«1 Nvrdst. Die Ilerdstzieitlose sedSrt 

2U <Ien scdäälicllsten ^iesenunlcrSutern. 6» 
sie ein »cksries Qikt, äa» Kolcdicin. entdStt. 
Line Ko!c:k!cInver«lltullL AuKert sied in ei-
ner starken ^axenentrünäune mit starkem 
Lrdrecilen. Kolik unÄ Ourckkall. Die k^olee ist 
sin starker I^ücksanx äor öiiileklvistune. Di« 
VermedrunL äer tterdstreitiose eric)llrt so-
vodi äured Lsmen als tuiek äurod Knöl!» 
ctien. Xls vekSmptunLSmaönakme kat sic^ 
cias ^usreiLen äor l^^ubtriode vom ^pril dl» 
^itte ^ai erwiesen, venn äio Lamenkapssl 
ijber öen koäen eokoden vsir6. Der Tteneel 
ISKt Sick ciann tief unter äen Knüllcdvn ad-
reilZen. Die Xnolle virä dieäured 6or»rt -e-
sckvSckt. cisk sie ein?edt. ^ucd zveimaii» 
?es ^bmZiien 6er ^Vieso anktnes ^ai un6 
Lncke ^unl nebst sclineN virkvnäer Ltickstott-
clünscun? durck Ldilesslpeter var sekr virk-
sam. Dr. diiemann teilt mit. man m6ee im 
Nerdst clie 8teni?el äer Nerbstreitlose äicdt 
unter cier Odertläciie adsekneläen un6 äie 
5cknittfiSctien mit ^sinit beäecken. v^oäurcb 
clie Knollen 7um /^ksterdön kc,mmen. ?erner 
wurcle äurcl» DtIn?unLen mtj kx l^ornas-
melil un6 elzensoviel Kainlt anlsne?' Oktober 
ans 6ie Nerli^treiti^x^elilliten pro Vlc?rtell,ek-
tar «exeben. klute ertolee erzielt. Im I'rak-
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iskr zeleteri Sick nur venj«e kümmerliek« 
pflsnren. 6ie Xnollen stZlrben ab. leäenssNz 
8c)llten äersrtiee Versucke in allen (iexsn-
clen, (5!e NvrdstreiUose stRrlc »uktrltt, 
clurclixekül^rt veräev. Z!. 

Zetzt lft d,e A»N d« Leb«rtton< 

lck erinnere Mick vokl. vie wir als f(iv6e? 

von ?—IZ ^aiiren ievellen Im Winter un-
Zere k)bliĵ stc»ri5clis I.odor»Xur »bsnlvieren 
liillütcn. Nack <iem dlsektessen Isnsto 

clie IVWtter die Lroke k^aseke m!t <Iem xelk-
licli-öiieen Inkalte vam ^»näLesteN 6er 
VVnImstubs kerullter: vir stellen uns »vt in 
l?eili unä (iliecl vie äss tskrlustiee k^iiblillum 
vor einem öillett-Sckalter. unä nun pa8sierte 
jecles gn cler iVlutter vortzel. um öen »PIllelit-
Anteil« nÄmIicli einen kllZIüsfel voll, eelior. 
samst Zlu ver3ckllneen. ^5 5et»te <I»dei eine 

/^N2skl vsc:l<erer 0ri7n«»s5en ad ^a>ten5 6er 

meisten l'eilnelimer sn äieser merl<>viir6i> 
?en Pra2e85ion. 

l)en l?elcsnntlicli ist 6er k'Isclitrsn Icein 
»?cii!ec1c«. l^n6 6ock es xi!?t sucli Xin6or. 
^ie ilin Hellen. 5;o erinnere lcli micll sn ein 
iclimsles /V!A6clien, 6s5 einst itir melirsre 
^^oclien lzei uns in 6en k^erien var« un6 el^en 
fallz am sll!,ben6llcl,en ?r2N-8climsu8 teil» 
nal,m. II1M be6eutete äerselbv ein er8tkla5-
8lee8 Verxniixen» un6 venn etva ein 1'rnp-
ken .1U5 6em iidervollen I.cjffel auf 6en l'iiick 
«Lknilen var. kukr in 6er nSclisten So-
l?iin6e 5ein f^ini?or 6s!ier. vje veilan6 mein 
^in?er in 6lL fri^cli entleerto l'eixplatte 6er 
^eilinaclit5-(Zut7li, un6 8clilecl?ts 6en l'rcip-
ken auf. lcli xlailde niclit. 6al! ineine i^utter 
mit solcher I'ran-Xur iibel beraten var. 
?relliek. al^ f)KII?atorium möclite lc!» 6Ie 
letztere niclit 6en klittern auks <^ev!55en 
din6en. V/o sin Xin6 völlij? z?e5un6 ist, 6s 
drauelit e5. 8c»fern S8 nacli ric:lits?on firun6-
Sätzen ernskrt vir6. Iceine ^nlclie ?"c^zke. 
l^slZt aber 6er Appetit zm vsin8cken üliri?. 
un6 San? be8k)tt6er8: lL!6et 6as I5in6 .111 7el-
cken van 5!Ilrc>iula8e, sl« <is 8in6 KAuklise 

Xstarrlie, diei«unL lu f'ieker. zu Noutaus-
8clllÄeen un6 ru DrijsensckvellunLen. 6ann 
vir6 sicdorlied eine fi8cktsan.k(ur eute Wir» 
kune tun. veirimotNek bestellt nun aber 6ie 
Sclivierlilceit 6srjn. äsg 6er Iran von vielen 
aiclit Lerne genommen virS. 

In UZleli«m ?»Ile »ibt nian äen icjn6ern 
»leled Nack 6em 1'r»n einen I^Stisl >^pkel-
MUS 06er einen LeKluelc '7'ee 06er etvss 
8ckollo>a6e. Xommt m»a »uek trotx ckiezes 
»«gen kl?»ekklall»8 nickt 2um?lele veil 6er 
(Zosekmack 6-8 ?r»ns 6em Xinäe vj6erlick 
Ist. »0 nimmt man eWsck semslt. 628 in 
pulveriorm eine eiinstiLL >siücliune von I.^-
bertrsn un6 /^alziextrskt clarstsllt, un6 mit 
6em ic!, suck bei meinen eigenen Xin6ern 
«Ute ^rtakruneen eemaclit l,abe. ?—Z ^lZ-
lökkel 6avon tZleüek eentiLon. Wir empkelileii. 
6ie s^ebertran 06er lemslt-Xuren sc» äurcli-
?Mkren. 6a0 6s5 !(in6 ?—Z /Monate lane 
ekinimmt. aber nickt n^ck einanäer, 5on6ern 
in6em man je auk einen i^onst 6e5 Linnek-
mens, re8p. 6er Kur vje6sr einen ^onat 
krause kolken lÄLt. 8orxt man neben 6ie8er 
Kur kür reicklick I.ickt un6 I^uit. iiir ver-
nünttiLs ^bbärtune unä ricktixe. näkrsal?-
reicke >lakrune. so 6!,rf man liokien. xein k(in6 
kliicl<l!ck 6urcll 6ie I^jikrnlsse 6-5 Winters 
7u brineen. vr. '^p. 

Aus allkf Welt 
Sin vechselprangrr i» Wtmiinien. 

In Altrumänimi bestckit ein allerdinji-? 
bereits vergessenes l̂ eset̂ , das auf säumige 
Wechserschilldner einen starben moralischen 
Druck auszuüben qestattet. Danach dürfen 
Protestierte Wechsel mit den vollen Ncrmen 
der Akzeptanten und Giranten in den Zsi-
tunssen verî ffentlilZtit werden. Me bereits 
ae^acst. ist dieses Aese  ̂ im Laufe der Zeit in 
Verqessenkieit aeraten. Da in der legten ?eit 
aber in flanz Numänien ein rapides Anstei« 
ks^n der ^a!hl der Aechlelprotestationen 

zu stellen ist, beabsichtigt das rumonischc .̂ )an 
delsministeirum, diesem vergessenen Äeset.' zu 
nsitckr Äirksainkeit zu vckrchel'en und es auf 
den ganzen Etaat auszudehnen. In Neuru­
mänien, d. h. in jene,! Gebieten, die nach 
dem Weltkrieg cnl Rumänien fielen, steht die 
Oeffentlichkcit allerdings diesem scmd 
lich gegenÄber, was in d«r Schreibweise d?r 
Presse zum Ausdruck komn,t. 

Viae Borgänqerin d«r Abrüftungskonferenz. 
Die Londoner Flottenkonferen ,̂ die sich 

mit Abschafsunig der U-Bvote wie inhu­
maner Kinegsmittel beschäftigt, hat bereits 
iw zwölften I«hr1»un^ert eine VorMnae« 
rin in älinlichem Sinne ge^ha'bt. Als die 
Arnrbrust erfunden wurde, d^en Stalilbol« 
zeit eine «rhebl'ch böhere Durchschlagskraft 
j?oa>enli>ber den Pfeilen der bisher vevtoen-
dtten Lamsboqen l̂ esasten. bemstte sich auch 
ein öateran'.iiv'nzil mit dieser Waffe und 
ver.dlmiinte sie .̂ als verwerflich für Gott u. 
die MensMeit", wenn sie im t̂ riege gepen 
christliche Pöl7<'r ver Anweni>unq gelitmflte. 
Diese kirchliche M-abnunq verihallte fedoch 
wirkuw^slos. In? s^^nteil, man bemGte 
sich, die Armbrust technisch zu vervollkomm­
nen 'lnd wirfun>a»voller HU gestalten, bis fie 
durch n-och tM l̂̂ re ^^^affen. die Arkebu'se 
nn  ̂ svöter die P?n?sete in s)rer sil'hrenden 
TtellitNli als o l̂öft wurde. 

Tee-Mobe«. 
Der Tee ist heute in der stanzen Miltur-

Welt ein sehr beliebtes (Getränk, aber die 
Fornien, in denen man ihn w den verschie» 
denen Ländern zu sich nimmt, weichen bo6i 
recht weit voneinander ab. Mlirend der 
Chinese in? allgemeinen jeden Zulsatz ver­
plant, weil sonst der Feinaeschmack des Tees 
leiden wlirde, ninnnt der Russe mit Vorliebe 
bei sedem Schluck Tee ein Zttickchen Ztlcker 
in den Mund. Der Tibetaner aeniestt seinen 
^ îeneltee mit einem ordentlichen .̂ nsnk von 
Hackbutter. In Birma ist bei den Hoch,zeits« 
feierlichkeiten üblich, daß das sunî e Elie îaar 

einen Tee genießt, dessen Blätter vorher in 
vcl getaucht worden sind, und 'cht darin 
eine Gewähr für lange I«hre eines in je-
der Hinsicht ungetrübten (Eheglückes. In Lu 
chara ist Rinderfett ein beliebter Zusatz zu 
der Teenrischung. 

Di« v«rw«rtimg von Hochzeitsgeschenkeu. 
Es kon,M sehr liäufig vor, daß ftmqe 

Ehepaare unter i>hren Hochzertt̂ ch^nken 
Gegenstände de? gleichen Art erhalten, für 
die sie keine Bertvendung haben. Ein ame-
vikani-scher GeichäftSmann hat sein Unter­
nehmen auf dî e Tatsache aufbaut. Er 
kaust den jungen Eheleuten alle Geschenke, 
für die sie keine Perwen-dunq haben, ab und 
verwertet sie dann selbst. So ereignete e? 
sich unlängst, daß ein solches junges Ehe-
Paar, das mit emer großen Anzahl von 
Verwandten und Freunde gesegnet tvar, 
nicht weniger a-ls vierzehn O^rnMser als 
Hochzeitsgeschen? eichielt. Die Neuv«rrnähl. 
ten wußten tricht, was sie damit anfangen 
sollkim, Äber der Unternehmer half i)nen 
aus dieser Verlegenheit. Eî  kaufte ihnen die 
üverfliissiyen NlSstt. allerdings? Mr >hälf:e 
des Wertes, a!b, befreite die Neluvermähl-
ten von einem überflüfs'iqen Ballast und 
machte selbst daibei ein gutes Geschäft. 

Bei einem in vier Teble zerlegten Tüß-
wasserpolhpen vermag jeder Teil ein ne ies 
Dier mit r«tfchem Wachstum zu erzeugen. 

88.960 Toninen Roihkakao wurlden 
nach Deutschland ein^ührt̂  Iin Jahre 
!87I, dem GründunigsiaHre des Deutsch .̂T 
Reiches, wurden nur 1874 Tonmn einge« 
führt. 

Der Rilbenzucker ist eine Erfindung de4 
deutschen Chemikers M-arggrai von 1747. 

Die Maschinen eines flroszm Dan?p'ers 
en-tslprecheit den Pferdestärken vvn 82 ffa. 
valltrieregimentern. 

Kleiner /^nieioer 
UVOVWV^Vv'ö^UvvVVGv' 
MomMamme, Schlingeraien. 
und ^ickereien werben schnell 
und billigst ausgeführt. Gestick, 
ste Läliser, Borhänge. Politer, 
!^chen' und Tischdecken-Schliu 
gereien billigst zu verkaufen. 
?ldr. Berw. It^Ij 

Ueu eisgettoffen: Kompl. alt. 
deutsches Speisezimmer, Bet» 
ten, Einsätze, KAsten. W>isch-
lasten, Schublade. Schreibtisch, 
Grammophon mit Platten. L»er 
ren- und Dameilklevder, Män' 
tel. Schuhe, Wäsckie. Vergrös^e« 
rungsapparat. Nouleau, Brief­
waage. Gtarii«rna Peteln, Ma 
ribor. OroZnova 1, nelien der 
Hauptpost. Sü79 

Vkt«ea»t gibt -Instruktionen. 
Adr. Berw. AS7S 

20»proientlse 

Illlilikiiliiiiiz 
übernimmt bei Wareneintauf 
«der auch steaen Barzahlung zu 
b-ft-m Tchi-skur«. solange B«. 

t«»f vorhanden, 

Kvrmaav 
»V»»IW»ss 0«»PQ»I,» u».Z 

«eu eiuqetrofsen: Photoapparvte 
i« allen Optiken und Preis­

lagen. Vorsatzlinsen. Tel. und 
Weitwinkel, sämtliche Vhoo« 
a r t i k e l  b i l l i g s t .  F o t o m e t , e r .  
GrivoZka ulica tZ-itZ." 

Lchristen» ««d .i^immermalerei 
'0lvte Transparent - Reklame 
veiorgt ladellos» ichnell und bil» 
'iti ?krnnH ?lm^oliL. Marif»'? 
Arassfa ul K MN 
>iektri«kte Uleider in alien nm» 
'?rnm ?^rk>en in arstkter AiiS-
«i!ikil kllusen îe am billiakt>'n 
n  d e ?  S ^ t r i c k n » »  V  ?  e , » ,  k  
'Vir!kor 7i-'trini«kii 17 194^ 

We,,en Uekersiedlung der Satt­
ler. MI«» Tpschnerwerlstötte ge­
langt am Gsomiikoo tr« S der 
ganv! Warenvorrat zum Ver. 
kauf^ wie Kummete. ver'chZv'de« 
ne PferdeauSrüstung. Gama« 
schen. Reisekoffer Handtaschen. 
Nuckslicke usw. Preisnachsaf, I0 
bis 30^. Giinstige AnkausS. 
gelesenlieit.Dlirt'l^lbst wird anck» 
eine kleinere Kasse, 
verkaust. .̂ -^27 
Abgelaufene Maschen voi? Sei. 
denstrümpfen werden ausg^'^akt 
und prompt und SiNiq ßerl.'ck,. 
net. Rupnik. Slovenskn iil. 

f f »  

Haus mit Garten in Pobrk/.je 
zu verkausen. Adr. Verw. 

Bettdecken, Vorhänge, StorS 
sowie Damen«, Herren«. Kin. 
der- und Bettwä'che werden ge 
schmackvoll und solid ausgeführt 
bei Rupnik. Wäsck)eatelier, Slo« 
oenSka 20. 34^ 

ULK«! 
großes Lager, sowie Anfertigung 
kaufen Sie am besten und bil« 
ligsten direkt beim Erzeuger. — 
Möbellager vereinigter Tischler 
meiftcr, Maribor, GospoSka 20. 
Preisleisten gratis. ?l)30 

Haus oder Villa in Maribor 
kaust Kroate. Zuschriften unter 
„Preiswert" an die Verw. 3233 

AutSbesitzuugen, Häuser, Villen, 
Gasthäuser, GeschöstSliäuser ver 
kauft preiswert ZagorSki, Ma« 
ribor Tattenbachova ulica 19, 
2. Stock. . -^'^.',2 

S^kanft wird gut erholteuer 
Kinderwagen mit Dach. Adr. 
Verw. U78 

Komplettes Schlafzimmer smit 
l—^2 koinpl. Betten sür Pius 
gesucht. In Betracht kommen 
Mir sehr gut erhaltene bessere 
Möbel. Anträge mit Veschrei-
bttna der Möliel u?td Pr?ss> 
angaibe. Adr. Verw. Wlö 

»avse alte« Gold. Silbersronim 
u. kalsche 5^ähne zu HLchstoret« 
sm A. Stumvk Voldirb iter. 

2^« vvF^ZcaiF/«ll 
e » G 
kleine Fuhr gutes Heu zu ver 
kaufen. Triaika 2S. 3ö77 

Wein preiswert unter sehr gün 
stiren Bedingunaen abzugeben. 
Al'resse in der Berw. oder Au. 
schr'''"" unter ..Preiswert" an 
di? Verw. 
Tt̂ Zroller « Kanariemmibchen, 
sttNt,. Seifertstamm. zu vörklur« 
kp» Kaeijaiiell^va^ SZ/S. Tür 
Nkelje. ' 

Ei^kaste». j Vilder. ^'^Sesseln 
und l^ine ^aotxvaild ui verkml« 
ken. Anylfm^sen bei M. Leben. 
Ptui. PreKernl>va nl. 7. -;s>M 

'^ckvner, ontik Schubsadekafte», 
Ti'ch und Adr. Berw. 

Gemischtwarenhandlung, nn ei» 
nrr >1 eî ''brsreichen von 

gkleqen  ̂ best(?siend >ius 
Verlanss'̂ r^al. Zimmer u. Kü« 
che. lonniris'riaer Vertrag preis 
»vert zu ver^Mlfen. '''ln^ufraaen 
byi der Asientu»' Pichli'r. 
Vtui. Tru t̂veni doui. 
eamensattl»kf«l« ?^u verkaufen. 
Anfr. Polska celta i?. beim 
Rapidsportplat'. Ttudenci. 

A; miküililiz 

z moderne FrühiahrSmäntel 
werden billigst verkauft. Fär­
berei Nodog, s!?>7,sagovn ul. 22. 

Zimmer mit ein oder.'»wei Vet 
ten in der Gospeska ulicn so­
gleich .^!l vermieten. Adr. S'er-
ivaltilng. AttlS 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Adr. Berw. 

Zimmer und Küche zn vennie-
ten. Tmoletova 1Ü. 

Kost und Wohnung an soliden 
Herrn />u vergeben. Marisina 
ulica lö. Part, rechts. 

Schiine Dreizimmerwohnung 
mit (Lnmge in PahnbofSnätie. 
womöglich an kinderlose? Ekjl'-' 
paar gegen mäftigen. 2 .'^ahre 
vorhinein zu zablendeu ,^:ns 
vcrmietin. .Adressenangal^e in 
der Verwaltung unter „Drei-
zimmerwobmlng'̂ . 35^  ̂

odervimint zum vollen Verte 

beim ^>reveinlc»uke o<Zer ^um 
s'Sedsten 1'»iixe»kurr s?e?en k»s. 

Lksporwa kiS» 

Hi»ridor, Îek5»n6rov» «. kS. 
'4" 

Die neue Stock ' Kardan 200 
ccm., Modell 19.^0. lie 
serbar Preis ak' Din. l0.2.'V). 
Prospelt erhältlich kvi BorniL, 
Maribor. Gosposka .??. Z4k>3 

Papier-, Buch, und Galanterie-
warenhandlttng,' i m Zentrum 
der Stadt, mit Lager uild 
ventar, 11m 80.<X!0 Din zn ver«. 
kaufen. Zu haben ist auch eine 
schone Villa, Zimmer. I Joch 
Garwn. uln SlwOM Dinar. — 
Karl Brezwik, Selse.. 
Dezimalwaage 2.X) kg.. Schreib 
Pult zu verkaufen. Gusel. ^o« 
rosla cesta. 3466 

Klavier gut erhalten. Firma 
Niedk. Wien, zu verkaufen.— 
Eankarfeva K/1 links. M?» 

IlX) Stilck Kitten. 50X1li0. zu 
verkaufen. ?'' ' GospoSka b. 

Z«S 

Zimmer ab l5. März an 
einen .Herrn oder Fräulein zu 
vermieten. Anzusro«^. s>ei »^rau 
Teutkchmann, ?sleksant>rova ce-
sta SöyS 

Sonniges, iev. Zimmer, elektr. 
Licht. Badbenübung s!dralfa 
Petra tr^>. sofort zu vermieten. 
Adr. Verw. 3M7 

Ztvei schön möbl. Zimmer, ev. 
auch M6ie. mit clestr. Licht, 
ab l. April 5U vermieten. An« 
zn^rnqen Ienkova ulica 
rechts. L.'M 
Gasthauî -Küche samt Inventar 
wird in Pacht ge<seben. Adr. 
Perw. ^^272 

schönes. n,5blier!es. separiert. 
Zimmer, rein elelir. Zjcht, zu 
vermieten. Ale/sai'^reva 44/2. 
nächst Hauptbalwbo'. 3I3l'> 

Gutgebende Go«wir tschast in 
der Nähe von Maribor ist an 
lantionSfähiqen Bewerber onk 
Nechnun<s zu vergeben. Anf'''̂ > '̂' 
Verw. 33Ks> 

Möb'^ rtes Zimmer zu verge­
ben. Marijina 10/2, Tür tl. 

343fl 

Schön mjjbl. Zimmer ist sofort 
zu vern^en. Gosposka ukica 
^/S, Tür S. 34»« 

SParherbzimmer, neu, zu ver« 
mseten qegen BormiSzablnng d. 
Zinses für ein balheS !^abr. 
ver M. nat l'̂ s» Din. Anfr.iaen 
Kosee. T^no v. ' 849!) 

di'lbscheS, ruhiges, separ. Zim« 
mer sofort zu vergeben. Sodna 
llica 14, Tiir 6. 

Ehrlicher, junger, intelligenter 
GeschästSdiener wird aufgenom 
uien^im Nadiogeschäft Alexan« 
der Starkel'. Maribor, Trq svo« 
bode K. Asss Magazin zu vermieten. Bicel, 

Glavni trg d. Äüüü 

Wohnung, Zimmer und Küche, 
uur ge^l komplette Möbel« 
ablöse. Adr. Verw. 

«eFFeoSSSUQH« 

Ehrlicher, junger, intelligenter 
GeschästSdiener wird aufgenom 
uien^im Nadiogeschäft Alexan« 
der Starkel'. Maribor, Trq svo« 
bode K. Asss Magazin zu vermieten. Bicel, 

Glavni trg d. Äüüü 

Wohnung, Zimmer und Küche, 
uur ge^l komplette Möbel« 
ablöse. Adr. Verw. 

«eFFeoSSSUQH« 

Köchin 
mit giften Zeugnissen, deutsch, 
sprechend, wird ab j. A;^l 
mit 500—600 Dinar Monats, 
lohn aufgenommen. Anträge 
unter „Nr. Z0M" an die Berw. 

.3603 k^räulein, nUelligent. der slow., 
serbokroat. und deiits^^eil Svra 
che in Wort und Schrift mä6i-
tig. tüchtige Verkäuferin, auch 
K^^assievin, wünscht und bittet 
el>emi>glichst. in einem (^schäfle 
unterzukommen. Gefl. Anträge 
erlteten unter «Ehrlich lg" an 
die Verw. 

Köchin 
mit giften Zeugnissen, deutsch, 
sprechend, wird ab j. A;^l 
mit 500—600 Dinar Monats, 
lohn aufgenommen. Anträge 
unter „Nr. Z0M" an die Berw. 

.3603 k^räulein, nUelligent. der slow., 
serbokroat. und deiits^^eil Svra 
che in Wort und Schrift mä6i-
tig. tüchtige Verkäuferin, auch 
K^^assievin, wünscht und bittet 
el>emi>glichst. in einem (^schäfle 
unterzukommen. Gefl. Anträge 
erlteten unter «Ehrlich lg" an 
die Verw. 

Mädchen für alles, ehrlich, rein 
und gewandt in .HauSarl^iten, 
vird gesucht. Anzufragen zwi. 
schen 5i untd 0 Uhr Stroßmajer. 
jeva 2^/1. 36(Z6 

k^räulein, nUelligent. der slow., 
serbokroat. und deiits^^eil Svra 
che in Wort und Schrift mä6i-
tig. tüchtige Verkäuferin, auch 
K^^assievin, wünscht und bittet 
el>emi>glichst. in einem (^schäfle 
unterzukommen. Gefl. Anträge 
erlteten unter «Ehrlich lg" an 
die Verw. 

LehrmSd^n f. die SchneideLei 
wird aufaenommen. Sodna ul. 
14/3. 3807 

Tüchtige Verkäuferin, unbedingt 
verlänUch, sucht bei bescherde' 
nen Ansprüchen Stelle. Event, 
auck» für ein Saifongeschäft cd. 
Aushilfe. Adr. Berw. 35l>l 

Lehrmädchen für Weitznähen 
wird aufgenoinmen. Rupnik. 
SlovenSka 20. L447 

Tüchtige Verkäuferin, unbedingt 
verlänUch, sucht bei bescherde' 
nen Ansprüchen Stelle. Event, 
auck» für ein Saifongeschäft cd. 
Aushilfe. Adr. Berw. 35l>l Sehr nettes, rein arbeitendes, 

ordiUlngslisbendeS, anständiges 
Mädchen für alle», das etwas 
kochen kann, wird zu 4 Perso« 
nen gesucht. Adr. Berw. .'^.49? 

Agile Vertretersiane«) für sich« 
res Einkommen fucht Borüi^, 
Maribor, GoSpoSka 37. 349? 

Verkäuferin der Gemischtwaren 
und Galanteriebranche, mit sehr 
guten Zeugnissen, sucht Stelle. 
Offerte unter „Gewissenhaft 
fleisti^^" an die Verw. 

Sehr nettes, rein arbeitendes, 
ordiUlngslisbendeS, anständiges 
Mädchen für alle», das etwas 
kochen kann, wird zu 4 Perso« 
nen gesucht. Adr. Berw. .'^.49? 

Agile Vertretersiane«) für sich« 
res Einkommen fucht Borüi^, 
Maribor, GoSpoSka 37. 349? 

Junger KommiS, sehr tücknig. 
der slow., kroat. und deutschen 
Sprache mächtig, sucht Stelle. 
Anzufragen bei der l^irma 
Mks Bauer. Mcirenbera. -'^27^? 

Sehr nettes, rein arbeitendes, 
ordiUlngslisbendeS, anständiges 
Mädchen für alle», das etwas 
kochen kann, wird zu 4 Perso« 
nen gesucht. Adr. Berw. .'^.49? 

Agile Vertretersiane«) für sich« 
res Einkommen fucht Borüi^, 
Maribor, GoSpoSka 37. 349? 

Junger KommiS, sehr tücknig. 
der slow., kroat. und deutschen 
Sprache mächtig, sucht Stelle. 
Anzufragen bei der l^irma 
Mks Bauer. Mcirenbera. -'^27^? 

Visenhändler, tüchtiger Verkäu« 
fer, mit guter Empf^lung, 
wird akzeptiert. Offerte unter 
„Fachmann" an die Berw. 

S508 

-vv wvv WV VsVV' 
Ehausseur, fleifiig, verläßlich u. 
nijchtern, ivelcher auch andere 
Arbeiten verrichtet, wird bei 
einer Mariborer Firina in dau 
ermde Stellung aufaenommen. 
Schriftl. Anträge n«bst Angabe 
l'isheriger DienktleistuW an das 
Postfach :U. ?)!aribor. .'>ül2 

BerkSuserin, in der Gemischt« 
warenbranl^ ausgebildet, mit 
mehrjähriger Praxis, der flo« 
wenischen und deutschen Spra« 
che mächtig, wird bei W. .^ttl 
in Vosnik bei Celje auftfenom« 
men. 3541 

-vv wvv WV VsVV' 
Ehausseur, fleifiig, verläßlich u. 
nijchtern, ivelcher auch andere 
Arbeiten verrichtet, wird bei 
einer Mariborer Firina in dau 
ermde Stellung aufaenommen. 
Schriftl. Anträge n«bst Angabe 
l'isheriger DienktleistuW an das 
Postfach :U. ?)!aribor. .'>ül2 

Mädchen für aljles feS braucht 
nicht kochen zu kl>n!«n), Aesund, 
iung. brav und ehrlich, gegen 
gute Behandlung und Bezah' 
luitg wird per sofort aufgenom 
men. Schriiftliche Anträge on 
die Adresse: ^au Antonifo 
Marn, Apothekersgattin. Sv. 
s^van Zabno HrvatSko. 3öK7 

Brave Wäscherin dauernd gv« 
sucht. Monatli^i 2 Tage. Bad-
lova ulica 21k. 35l>3 

Mädchen für aljles feS braucht 
nicht kochen zu kl>n!«n), Aesund, 
iung. brav und ehrlich, gegen 
gute Behandlung und Bezah' 
luitg wird per sofort aufgenom 
men. Schriiftliche Anträge on 
die Adresse: ^au Antonifo 
Marn, Apothekersgattin. Sv. 
s^van Zabno HrvatSko. 3öK7 

Besseres, jüngeres Stnbeamäd« 
chcn m. Nähkenntnissen gesucht. 
Offerte an A. KauderS. Zagreb. 
Nadikina ul. ?5/2. 3583 

Mädchen für aljles feS braucht 
nicht kochen zu kl>n!«n), Aesund, 
iung. brav und ehrlich, gegen 
gute Behandlung und Bezah' 
luitg wird per sofort aufgenom 
men. Schriiftliche Anträge on 
die Adresse: ^au Antonifo 
Marn, Apothekersgattin. Sv. 
s^van Zabno HrvatSko. 3öK7 

Besseres, jüngeres Stnbeamäd« 
chcn m. Nähkenntnissen gesucht. 
Offerte an A. KauderS. Zagreb. 
Nadikina ul. ?5/2. 3583 

Gro^e VersicherunaSgesellschaft 
sucht einen geschickten Ver» 

treter für die Umgebung und 
Stadt Maribi^ r. Reflektanten 
mögen Donneistag um k>alb 
10 Uhr vorni. im Caf«; Moria 
bei der >"''r^a''n. 

Kleine Hautmeifterei an allein 
stehende Frau '^n vergeben. An 
;ufet«n NadvansSka eesta 
MaMor. L.'M 

Gro^e VersicherunaSgesellschaft 
sucht einen geschickten Ver» 

treter für die Umgebung und 
Stadt Maribi^ r. Reflektanten 
mögen Donneistag um k>alb 
10 Uhr vorni. im Caf«; Moria 
bei der >"''r^a''n. 

LehrmAichen für Schneiderei 
wird mlfqenommen, bekommt 
kost rider Taschengeld. Adreste 
in der Verw. ?^1 

Gro^e VersicherunaSgesellschaft 
sucht einen geschickten Ver» 

treter für die Umgebung und 
Stadt Maribi^ r. Reflektanten 
mögen Donneistag um k>alb 
10 Uhr vorni. im Caf«; Moria 
bei der >"''r^a''n. 

LehrmAichen für Schneiderei 
wird mlfqenommen, bekommt 
kost rider Taschengeld. Adreste 
in der Verw. ?^1 

Intell. Lehrjunge oder Lehr­
mädchen wird sofort aufgenom« 
ulen^ Foto „c^li". Äleffandrova 
ceva' 1. 3S?9 

Kanarienvogel en.tflk>ien ?lbzu-? 
geben gegen gute ^^sobi'nna 
AökcriZevn 'il. ll/l. 357^ 



VWwoch, d«n 72. M?z lVW. 

I'Kr j««le« eta»«w« Stück 

vvllstloikxe L»r»»tie! 

>t«ew»«>«d»i' 
äu VoNkom«e«te l 

mit »ml okne V»pp«>. »u, nlavvU««» k^»UUe»> 
luek. i» «K<w«k 

uxl v«»»nä«t u«7 
^o»>p VIllkler» Svdotlc»» ?v«twcli 4S/». 
>livHvi«te piet»Ii»t» Ikiti» -» 

»«»« 
MM IM 
tn «sUschen »nd tschechisch« 
^rren- unt» Damenstoften. 
ve^ßware, Bettgarnitur»«!. V»r 
hönfl,n. da«ft»patch«n, V«tt-
decken nach Maß usw. empfiehlt 
zu den Preisen 

«saf»urn'a"n^eschilst̂  
Glavni W> l. 

L r » t e  5 p e  » i » I  I t R t !  

VvlW'IlSA 
UI»«l ,<ii 

vvUIult«»« 8»p»i»kii 

<Zo5po»Iea 32 
«SWÄSWSWSN 

î rm,h»i«er 1SA8/W, 
DU verIlMse«. AnAufrOge« I» 

Komzlei Gchirbm»«. ASVS 

M 

Gröbere Firma sucht einen jün« 
geren, gut ausgebildeten 

liMl 
«der Ariulsin mit hwroichen-
der k^ntnis der serbokroaltsch-
wie deutschen Gprache. Beiver. 
ber, w«i«y« stott stenograPhlere« 
können, wollen <hve eî nhändiq 
geschriebenen Offerte einsenden 
»nt. „DmleBellung »M-2Y/I8-
VN die Interreilam A.-G.. Ja. 
grev, MavovKka 2K. l̂ b99 
4 G O^GO HO ßGGGD D 

LMdWckr 
Maycq ĵm«?, floweiMch, kroat. 
u»<d daitsch, mU besten Empseh 
lun  ̂wünscht seine Stelle W 
vnm^n. Sefl Antrüge unter 
.Nr. 1VM- an die Verw. SvsL 

OGOGOYGtzGOtzOGGchGtzHik 

VÄlMMa 
Gnrs>??-«. <H«notthöe. WeZksl»it. 

dsmrnb« Hettnnq 
selb» w »Ml-«. 

 ̂  ̂̂  wo a»derß 
M UÜv! verssgwi» durch 

a. 
i» 5<labre 

«"î fiewShrt«  ̂ aist 
feete 

Mv'z Isiilikw« 

ohne Ver«ssßlör«»î  iwch k 
»enilteien PMe«. AnßfShrliche 
Vroschkre. diskret gege« 7 Di«. 
RSckporto. Vrkf«. 

»«aaover. 
Beachten Gii die Dankschreiben 
im Tonntaaßinlserat. 1Ä741 

Dem /^»eoko! 

kann man sich vollkommen ent­
wöhnen, ohne dasi die davon 
Behafteten e< wissen, und zwar 
mit einem der Ge­
sundheit nil̂  im geringsten 
schabliche« Präparat de« Ber­
liner Apothekers Frank. Aahl-
n»iche Dankschreiben von Veheil 
tea. Preis 22Y Din. Bersand 
dvrch den Generalvertreter für 
Iug l̂a»ien N. VePa»lS» V«. 
Uiab» RolarLeva 7. lXSK 

llllrmWM 
»loveniscli un6 äeutsck. pertekt in ö5»Hekln»ekrel-
den. mörllek«t ltuek «1er Ztvnokxrapkie kunälx. in 
allen öltro^rdeiten venlert, >vls(I von einem 
b5ik5unternekmen ln Lelje ^um dalälTen Lintrltt 
teesuckt. >lur jene Herren. 6le öle beiden 8praed«n 
vollkommen ln Lckrlit dokerrscden, veräen xe-
boten, lkre T>vel5prsckiee Otterte unter dir. 3W 

iM «t!e Vervaltunj? 6leses ölattez elnTUsencien. 
»OOOG» 

beim >V>r«neiiik»uk »« 
t>î ed8tEiz prellen 

la k«ekn>llss 

I«». ßßsrtln» 

(Zo»po«k» «l. lS 

ll !1 
> 

e « k V 5 i . c i t  
v v k k 7 k l ? k 7  

e « k V 5 > . c k l  
veel W0S» »»« NvM»«: (Z»7»l» 77 

70 — oocl» >Ä»0ll»e» devwee» itcdee»»  ̂
«oeb l« îo««r «nck letcdxr »« tU«a M ide» VmHiiW». 

 ̂ ela nM>ee ^ettuî lihllee» ^>e eel̂ eM deeltlunRiT 
Î ^VO knxdlt ^e 

^VlelIRnIDotrlodG >W>  ̂
tliGde^AGlnIGQ »»» ^<!aÄ>iMlov>G»U ^»allWlv ÎIisleltWn dli 
60 St»ml«akiiometer, O»e vebem«»» ktze bot»» 
T«0p«» «t llNM  ̂ kW iMWw 
»mlänf. IilwellMU tüe dvderee 1'ewpv d«t U»eO>» SowinnnU 
tl»»A4o«oe,. 5o letcdr »» eolmlt«», 6»S >«I» ch» ̂  nMiWee kißo» 
Sodvie»i>>»t»»lM.l VeW«»mtt w«elM>t»cl>M>»>»MHMwIw! 
Nack V«itv»k»IOUmW>.! 

WUMUWOMM -- bMwW 
idlbLeî  eideeiN DMEmtllkM. 
rWeiA-chleAmt Dotltbx» ^Uslea. Î »ed eioee " 
«-KSaiW« 

'7 ,̂ 

»It chlVll Vß 

SV»?«AXI.IL0 Z:XS?c)?5'rVV IV«N>«.̂ Vl70 
v.«.s»tvr«-cL!̂ rî î-  ̂ »LosK^v, l̂i.oSx m 

?or»«vjk«ex »^0»»  ̂ 4 
»^ro?s7vo: C«M 

der Galanter ,̂ n. Kurzwaren-
branche, der slow. u. deutschen 
Lprache mächtig, nur erstklafli-
ge Z^ast, wird gesucht. Offerte 
mit Ansprüche« unt. „Haichel* 
an die Veno. . AblK 

kaust zu ffuten Preisen Agentur 
Pichle», Pwj, Dr»iitW«l 

36« 

Ltset und oerbreltel di« 

Illriitm Wit' 

Krook un«> VISKKsI» 
deseitizt okne ^oä, okae ^eäirln ein vom 8e>d»t> 
dekreiten etiunäene» Mttel <I»uen>6 uaä »ekneU. ^a-
tr«xen (6 l)in>r in 5^»lken deilexen) lu ricktea «a: 
II. IIlOk, HßGNtzdGeW, »ßU>b?Gi» »M0, «R. 

Lrkolzz K»r«ntiert! — Vriete mit 3 vinsr krsnleierenl 

Wellen Tie sich itberzeu  ̂datz 
Tie MSbel, Malratzen. Ottvma-
nen, Drahteinsktze, Messingstan-

, Roßhaar, Groidl, Mî lsios 
am billigsten kaufen im Mb-

belhou« E. Zelenka. Ulica 10. 
oktr^ra b. 1Ä»4 

kkaufe alt« Echiche» Kleide», 
Mantel. Instrumente, antike 
MSser, V^chirr, Uhren und 
oerschiede« Mbbel. Maria 

Kvroikä eesia 24. 

î -^ckmerierttiit ^Eden 6ie Uater?eicdneten silen VerMsnäten. ?reun6en an6 
Sellannten äie iriurixe dl»eliriekt, 6«S »kr lnnixztxeUedter, unvergebUcker 

Ostte, de?jekunMvej«e V»tet. öruiler umt Onke!» tterr 

k l ' a n ?  Z k c i M ö c z n i g  j u n .  

k^ealitütendesit«!' unü ttolikanüler 

»« 5^ont» ,̂ «lev lv. ^ür? 1930 um 17 vdr im 35. l̂ den«j»dke ptvtiiiek v«. 
»ckjeäen i5t. 

l)»s !̂ l»«ide?>n î8 «le« unverxeSlieken vltdinxesckieäenen K»6et »« 
^ îttvoek. äea !2. ö îlrr um 16 (4) vkr vom Ir»uerk»«»e in 5sut» >l>» n»cd 
6em Oktsirielikote »tstt, voseld»t äie Veisetiunx in 6ie l̂ smüienxrutt ertoixt. 

Die kell. 5eelenme8»e virä vonneistes» <leo l3. um 7 vkr in äet 
OktbpkRrrkireke xelesen veräen. ' 

»m l1. ^Sr? 1930. 3610 

krarZr Lkareüoriig »en. Millv 3kcl2eüor?ig Inge unü kl'ar)?! 
Votir. Sotttn. ttln»»e. 

k^eikZkQl'Ü Vka^eSor îg Miil̂  Sckobel' 
t̂ ruS«?. Sckwiiter. 

»f m»6 tiik Mv k« t̂loa vOeOiltvortllcf»: llöo lirueir ösr »bl»rldor«I«s ll̂ tcarno« ln î »rli,nr. ». ?iir «!aa N«r»u»«ad»k uti6 ckav Vrueir ver»Qt, 
Vtrvktor 5t»»ko VLIQ.X. — veiilo vok»i,»it it» b4»rldo». . 


